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Beitrag zur Adventivflora von Pommern.

Von E rn s t . H o l z f u ß ,  Stettin.

Hie Flora eines größeren Gebietes ist im allgemeinen beständig; 
aber bei einem Überblick über die Pflanzenwelt während eines längeren 
Zeitabschnittes wird man bald gewahr, daß mancherlei Veränderungen 
in der Zusammensetzung des Pflanzenkleides vor sich gegangen sind. 
Eine fortwährende Bereicherung durch neue Ankömmlinge findet statt, 
von denen manche sich mehr oder weniger an den Ansiedlungsstellen 
halten, andere sich ausbreiten und teilweise in Massen die Vegetation 
beherrschen. Es sei erinnert an Oenothera biennis, Erigeron canadensis, 
Galinsoga parv iflo ra , Elodea canadensis, Impatiens parv iflo ra , Senecio 
venudis und Lup inus polgphyllus.

Die Einführung fremder Arten kann a b s i c h t l i c h  durch den 
Menschen geschehen. Zierpflanzen aus fremden Ländern bereicherten 
die Gärten, aus denen manche entflohen sind, sich ausgebreitet und 
Bürgerrecht, erworben haben. Auch aus botanischen Gärten stammen 
einige Arten. Aus früheren Kulturen von Arznei- und Gemüse­
pflanzen sind manche Beste verwildert und übrig geblieben, z. B. 
Chaerophyllum aromaiicum , M yrrh is  odoraia , Levisticum  officinale, 
Borago offic ina lis, E lssholzia er ist ata , Sambucus ebulus, Iin ikt 
helenium , Artem is ia  dracuncidus, abrotanum  u. a.

Andere Pflanzen sind eingeführt worden als Kultur ge wüchse: 
Medicago sativa, Ornithopus sativus, Onobrychis v iciaefolia  und V ic ia  
nillosa. Einige Arten sind absichtlich nach draußen verpflanzt wor­
den als sogenanntes W ildfutter: Lupinus polyphyllus, Polygonum  cus- 
pidatum  und Helianthus tuberosus. Zur Bienenweide ist Phacelia 
ianacetifolu i zu uns gekommen.

Die größte Anzahl der Adventivpflanzen dagegen ist u n a b ­
s i c h t l i c h  zu uns gelangt durch Einschleppung mit fremden Gras- 
und Kleesamen —  und durch den Warenverkehr mit andern Ländern 
—  und fremden Erdteilen. Eingeführtes Getreide, das bei uns ver­
mahlen wurde, mußte gereinigt werden. Die Abfallstoffe kamen auf
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die Müllplätze, aul denen sich bald eine üppige Fremdflora entfaltete* 
Was die Fähigkeit besaß, keimfähige Samen zu entwickeln und sich 
auszubreiten, erwarb Bürgerrecht. Die Ölfabriken bezogen die zu ver­
arbeitenden Früchte aus Ostasien und Argentinien; die Reinigungs- 
ibfülle wanderlen auf die Sehutlplätze, die reich an Adventivpflanzen 
■und. Mit dem Verpackungsmaterial der Südfrüchte kamen viele Mittel- 
meerpflanzen zu uns, wie eine Durchsicht der folgenden Zusammen­
stellung zeigt. Und auch die Vogelfutterhandlungen lieferten manchen 
Beitrag zur Adventivflora. (Vergleiche Holzfuß: „Die Pflanzenwelt 
der Schuttplätze in Pommern“ , Band 15, Dohrniana 1936.)

Wenn ich es versuche, hier einen Überblick zu geben über die 
Fremdflora in unserer Pflanzenwelt, so bin ich mir wohl bewußt, daß 
nicht a l l e  adventiven Elemente dabei erfaßt sind; manche Planzen­
gruppen sind noch zu wenig erforscht, z. B. die Gattung Aster. 
Eine spätere Zeit mag das Versäumte nachholen. Es erschien m ir 
jedoch von Wichtigkeit, in diesem Beitrag alles zusammenfassend zu 
bringen, dessen ich habhaft werden konnte und dabei möglichst auch 
Ort und Zeit der Entdeckungen zu vermerken. Die Kamen der Fest- 
sleller sind meistens angegeben; meine eigenen Beobachtungen sind 
mit !! verzeichnet. Zu Rate gezogen wurden die Floren unserer 
Provinz: „Flora Sedinensis“  von Rostkovius und Schmidt 1824, die 
„Flora von Pommern“  von Homann 1828-35, die „F lora von Pom­
mern und Rügen“  von Schmidt 1840 nebst deren 2. Aufl. von Baum- 
gardt 1848 und die „Flora von Neu-Vorpommern und den Inseln 
Rügen und Usedom“ von Marsson 1869.

G  r  (i m i  n e n c.

Anthoxantkum  arwt-atum Boiss. —  Westliches Mittelmeergebiet. —  
Zuerst angegeben Kolberg (1804 Synopsis). Usedom: Mellenthin 
(1900 Winkelmann). Cammin: Chausseerand bei Lüttmannshagen 
1923!! Alt dämm, am Russenlager 1920 !!: am Deich bei Schwanken­
heim sehr viel 1926!! A u f dem Darß bei Prerow im sandigen Wald­
wege 1926!! Stalsund (1927 Bürgener). Bütow: Chaussee bei 
Karlstal 1936!!

Ph-aUtris canariensis L. —  Westliches Mittelmeergebiet, Kanarische 
Inseln. —  A uf allen Schuttplätzen; stammt von den Resten des 
Vogelfutters, auch wohl mit der Verpackung der Südfrüchte ein­
geschleppt.
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Andropogon halepensis (L .) Brot. —  Mittelmeergebiet. —  Stettin: 
Schuttplatz an der Altdainiiier Straße 1934 und 1935 häufig, 1936 
nur wenig vorhanden; 1934 an einem Gartenrande vor der ersten 
Brücke an der Altdammer Straße; am Reihen werder Hafen 1930 
Kruse).

A . sorgum  Brot . ssp. A . siiceharaius Ivunih. —  Kulturpflanze der Tro- 
pen und Subtropen. —  Stettin: Schuttplatz an der Kürstenstraße, 
mehrere Exemplare, nur 1934!!

ssp. A . cermins Roxh. —  Vorderasien, Ostindien, Ägypten, Iropisches 
Afrika und auch iin Mittelmeergebiet angebaut. Stettin: Schutt­
platz an der Fürstenstraße 1 großes Kxpl. 1934!!

Panicnm cm# g a lli L. —  Wärmere und gemäßigte Zonen beider Erd­
hälften. —  Überall in mehreren Formen eingebürgert.

var. edxle Hitchkock Thellung ( =  P . fmmentacenm  Roxb.) 
Trimen. — Ostindische Kulturform, auch in Nordamerika angebaut.— 
Stettin: Altdammer Straße 19250 ; Reihenwerder Hafen 19180 ; 
Züllchow 1913 0

P. miUaceum  L. —  Mittelasiatische Kulturpflanze. —  A uf allen 
Schuttplätzen häufig; meist mit Vogelfutter verschleppt.

P .cap illa re  L. —  Amerika, Südfrankreich eingebürgert. —  Stettin: 
in früheren Jahren auf Schuttplätzen !! Stralsund Bürgener).

P . mngnimde L. —  Fast Kosmopolit. —  Stettin: Schuttplatz A lt­
dammer Straße.

Seiai'ia panicca Scliinz et Thellung (— S. verticü la la  Roem. et Schult.).
Mitteleuropa, Mittelmeergebiet. — A u f Schuttplätzen und 

Gartenland: Stettin; Züllchow; Stolp: Köslin; Greifswald.
ssp. S. ambigua Briq. —  Mittelmeergebiet. —  Stettin: Schuttplatz 

Altdammer Straße; Züllchow!! Greifswald!! Stolp.
S. v ir id is  P . Beauv. —  Mitteleuropa. —  A u f Schut t plätzen, aber auch 

auf Gartenland und Äckern nicht selten.
var. W eimm m nii Heuffel unter der A rt auf Schuttplätzen. Stettin: 

Altdammer Straße; Züllchow; Greifswald.
S. itu lica  Roem. et Schult. —  Subtropische und gemäßigte Zonen der 

alten Welt. —  A u f Scliuttplätzen. Stettin: Altdammer Straße, 
Schwarzer Dam m ; Züllchow; Frauendorf 0 Finken wähle; TantowO 
Stolp; Stralsund (Bürgener); Jatznick (Kruse).

var. germanica Roem. et Schult, mit der Art zusammen. Stettin: A lt­
dammer Straße, Schwarzer Damm; Züllchow!!
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Alopeciirus agreslis L. —  Atlantisch-mediterran. —  In Neuvorpom- 
luern schon seit Marssons Zeiten mehrfach vorhanden. War in dem 
Stettiner Gebiet 1840 nicht vorhanden, ist aber später fast alle Jahre 
auf Schuttpin tzen und auf lehmigen Äckern angetroffen worden; 
scheint aber unbeständig zu sein. Slolp bei der Mühle.

Ave na slrigosa Sehreber. —  Mediterrane und südwesteuropäische 
Kulturpflanze. —  Stettin: Schuttplatz an der Altdammer Straße 
alle Jahre vorhanden; Finkenwalde. Nach Marsson häufig zwischen 
dem gebauten Hafer. Stolp: Muddeistrand (1924 Karl).

A . fatiut L. —  Europa, Asien, Kordafrika. —  Stettin: an der Berliner 
Bahn (1881 C. M üller); an der Chaussee von Grambow nach 
Lienken (1885 Winkelmann). Stralsund mehrfach (Bürgener). 
Unter dem Getreide sehr zerstreut und selten (Marsson).

Polypogon monsrpeliensis L.) Desf. Mittelmeergebiet, Asien, 
Afrika. —  Stettin: Schuttplatz bei Züllchow (1865 Wellmann).

Bcckmannia enu ijo rm is  Host. —  Osteuropa, Kaukasien, Kleinasien, 
Nordafrika, Nordamerika. —  Stolp: bei der Mahlmühle 5 Expl. 
(1935 Otte). Stettin: Schwabach zu Versuchszwecken vor 2 Jahr­
zehnten angebaut.

Trisefum flavescens L .) P. Beauv. —  Zirkumpolar. — Sicherlich nicht 
bei uns einheimisch. t Schmidt gibt in seiner Flora an Stettin, Pritz- 
low und Catharinenhof hei Finkenwalde; in Marssons Flora ist die 
Pflanze nicht angegeben. Sie ist seit mehreren Jahrzehnten mit 
fremdem Gras- und Kleesamen eingeführt worden, hat sich dann 
selbständig weiter verbreitet und ist jetzt fast in der ganzen Provinz 
vorhanden.

Eragrostis minor Host. —- Mittelmeergebiet, Osteuropa, Südsibirien. 
Ostindien. Nordafrika, Nord- und Mittelamerika. —  Jedenfalls ist 
das Gras einmal mit Südfrüchten zu uns gekommen, hat sich bald 
Bürgerrecht erworben und aktiv neue Plätze erobert. Es wurde zu­
erst bei Stettin am Güterhahnhof gegen 1900 festgestellt, bald dar­
auf am Freihafen und hei Altdamm. Ich habe ziemlich genau die 
Wanderstraße verfolgt und die Pflanze angetroffen auf den Bahn­
höfen der Strecke Stettin— Berlin: Colbitzow 1921 (noch vor­
handen), Tantow, Casekow. Strecke Stettin Küstrin: Podejuch, 
Klütz, Ferdinandstein, Greifenhagen. Strecke Stettin -L abes: 
Finkenwalde, Altdamm, Karolinenhorst (1929), Maduesee, Star- 
gard. Labes (1920!! war 1926 noch dort). Strecke Stettin -Greifs-
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wald : Stöven 1926), Grambow (1926), Pasewalk 1927 u. 1932). 
An der Strecke Stargard— Pvritz vorhanden auf den Bahnhöfen: 
Klützow und Gr.-Schönfeld ; Greifenhagen— Pvritz hei Kl .-Schön­
feld 1919); auf den Inseln Wollin-Usedoni angetroffen: Misdrov, 
Pritter 1928) und Zinnowitz (1927). Treptow a. Toll. (1936 !!). 
A u f den meisten Stellen hat sich die Art gehalten trotz allerlei M aß­
nahmen, die Örtlichkeiten von allem Grünen bestens zu säubern.

E .  pilosft P. Beauv. —  Wärmere Zone beider Brdhälften. —  Stettin: 
Schuttplatz an der Altdammer Straße mehrere Expl. 1935!!

Cynomrns echinalus L. —  Mittelmeergebiet. —  Stettin: nach der 
Rohrlegung an der Falkenwalder Chaussee vor dem Glambeek-See 
war das Gras auf dem gelockerten Gelände in großer Menge er­
schienen 1930), größtenteils aber durch Bauten nach 5 Jahren 
vernichtet worden. Schlawe: in den Gräben der neuen Pflaster- 
st.raße vom Aalkaten nach Vietzker Strand 1935 erschienen (Holz­
fuß u. Roemer). Polzin Roemer). Uec kenn finde auf dem Schul t- 
platz (Bartelt).

Poa C lu iix i Vill. —  Europäisch-montan. —  Sicherlich im Gebiet nicht 
heimisch sondern aus dem deutschen Berglande eingeschleppt mit 
Grassamen, daher auch meistens in Parkanlagen zu finden. Lauen­
burg im Park zu Bukowin 1884 Lützow); Anklam im Park des 
Schlosses Putzar!!; Grimmen im Park von Xehringen 1 92 8 !!); 
auf einer Waldlichtung des Forstbezirks Karnkewitz im Kreise 
Schlawe (1931 !!). Stettin: Möllenwiese (Kruse). —  Schmidt gibt 
an Mühlenbecker Forst an der Plöne (1840). Marsson war bis 1869 
die Art aus dem Gebiet nicht bekannt. Homann nennt aus dem 
Kreise Stolp als Standorte Budow und Gaffert (1835); bei Budow 
war sie 1899 noch vorhanden (Paul), und als neue Fundstelle kommt 
hinzu die Juliushöhe bei Kl.-Gänsen (1927 Bannier).

Festiica myurus L. —  Mittel- und Südeuropa, Vorderasien, Nord- und 
Südafrika, Nord- und Südamerika, Australien. —  Ebenfalls ein­
geschleppt und meist beständig. Weder bei Homann noch Schmidt 
angegeben, von Marsson nur von Hohensee unweit Wolgast genannt, 
fest gestellt von Zabel. Demmin: in Menge beim Bahnhof (Prahl.). 
Greifenhagen: Nordufer des Wildenbrucher Sees bei der Badestelle 
(1930 Roemer).

F . soinroides Roth. —  Mittel- und Südeuropa, Kleinasien, Nord- und 
Südafrika. —  Eingeschleppt. Weder von Homann noch Schmidt
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angegeben, von Marsson erwähnt : Kreis Greifswald bei Ranzin und 
der Insel Usedom bei Mölschow am Wolgaster Wege (1869). —  
Stettin: am Julo (Seehaus); am Industriehafen (1914 Lüdenvaldt). 
Swinemünde: Dargen an der Balm wieder verschwunden); Hafen­
bahnhof vereinzelt (1889 Ruthe). Kreis Greifenhagen bei Hof­
damm (1907)!! Rügen: W eg bei Ralswiek (19*20 Bürgener).

Browns erecln# Huds. —  Vorherrschend in Südeuropa, bis Mittel­
deutschland gebend, bei uns mit Grassamen eingeführt und Bürger­
recht erworben. Zuerst nachgewiesen bei Stettin: Hökendorf (1865 
Seehaus); Falkenwalder Chaussee vor dem Glambeck-See (1891 
Winkelmann). Swinemünde 1889 Ruthe). Greifswald (1889 
Breese). Kreis Greifenhagen: Seelow (1920 !!). Pyritz: Rosenfelde, 
Muscherin (1 9 1 7 !!); Prillwitz 1928!!). Dramburg: Kallies bei 
der Gutsdorfer Mühle (1918 !!), Falkenburg an der Polziner 
Chaussee (1920 !!). Polzin: Chaussee zwischen Gersdorf und Bram- 
städt (1911 Roemer), bei Gersdorf (1918 Roemer). Schlawe: A lt- 
warscbowü Stolp: am hohen Stolpeufer ( ! !  1927). Diese Beispiele 
sind nur ein Teil der h e u t i g e n  Verhältn

B. v illo sm  Forskal ssp. maximus A . u. Gbr. —  ^
Stolp an der Mühle (1935 Otte).

B. japonieius Thunb. —  Süd- und Mitteleuropa,
dämm: Lübzin (1863 Weltmann). Stettin: Pasewalker Chaussee, 
Berliner Chaussee (1902 Paul); Falkenwalder Straße (1934 -36 !!); 
Industriehafen (1914 Lüdenvaldt); Altdainmer Straße!!. Swine­
münder Bahnhof, Ostswine 1900 Lüdenvaldt). Stralsund (Bür­
gener). Stolp: Schuttplatz im Aucker (Otte).

B.sqw tnosus  L. —  Mittelmeergebiet, Asien. —  Stettin: Industrie­
hafen 1914 Lüdenvaldt). Swinemünde (1902 Ruthe).

B . intermedius Guss. —  Mittelmeergebiet. —  Swinemünde (Ruthe, 
1901 Lüdenvaldt).

B.un iö lo ides  Humb. et Kunth. —  Südamerika. —  Stettin: Schutt­
plätze Altdainmer Straße, Schwarzer Damm (1935 !!).

Hordenm jubalnm  L. —  Nordamerika, Sibirien. —  Stettin: A lt- 
dammer Straße (1 9 1 8 -2 1 !!) ; Kratzwiek (19 24 !!). Stolp: bei der 
Mühle, Aucker Otte). Stralsund (1907-10 Bürgener).

Lo liio n  m u ltif lon im  Lam. —  Süd Westeuropa, Mittehneergebiet. —  
Stettin: Schuttplatz Altdainmer Straße. Polzin (Roemer). Stolp 
(Otte).
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L . temulentum  L. —  Europa, Asien, Nordafrika. —  Mit Südfrüchten 
eingeschleppt.; auf Schuttplätzen. —  var.arvense Bah. Stettin!! 
Stolp (Otte) ; Ulrichsfelde (Lüderwaldt). Stralsund ;1924 Bürgener).

C  y p e r a c e  a e.

Care.r vulpinoidea Mich. —  Nordamerika. —  Stettin: Buchheide 
(Winkelninnn, Ende der 90 er Jahre).

J  u n c a c e a  e.

J  wichs tenuis W illd. —  Nordamerika. —  Hat sich stellenweise in 
großen Massen angesiedelt an Wegen und Steigen. Zuerst hei 
Stettin heim Binower See von Winkelmann entdeckt, Ende der 90 er 
Jahre. Stettin: Kreckower Exerzierplatz (1910 !!), am Wiegand­
weg, vor dem Sportplatz, am Sandsee (1921 !!), Mönne (1923 !!). 
Altdamm: Lübzin beim Schützenhaus 1909 Lüderwaldt). Kreis 
Saatzig: Dorotheenthal bei Arnsberg (1922 !!). Naugard: Kriewitz 
Abbau nach Schönhagen zu (ü ) .  Stolp: am Kornsilo, im Aucker, 
Bahnstrecke nach Stolpmünde (Karl). Insel Usedom: zwischen 
Heringsdorf und Bansin (1915 Bürgener, !!). Franzburg: Seemühl 
(1916 Bürgener). Rügen: Binz am Schmachter See im Walde 
(1926 Bürgener, 1932!!).

Luzu la  nemorom E .M ey. —  Alpengebiet, mitteldeutsches Bergland. 
Im norddeutschen Tiefland seit etwa 1850 mit fremden Gras- und 
Gehölzsämereien eingeführt, hat sich die Pflanze stark ausgebreitet. 
A ls der älteste Standort dürfte zu betrachten sein auf der Insel 
W ollin : zwischen Misdroy und Fritter (1860 Lucas) und nur etwas 
jünger Bart in, Kreis Rummelsburg (Doms.). Lauenburg: Park zu 
Bukowin (1884 Lützow). Schlawe: Seebuckow (1 8 8 6 !!) ; Vitter 
Dünenwald (1908 !!). Belgard: Glütziner Park 1888 Winkel­
mann). Polzin: Bahnböschung hei Simmatzig (1 9 2 9 !!) ; Jeseritz 
(1909 Roemer) Falkenburg!! Neustettin: zwischen Gramenz und 
Neustettin und nach Gr.-Küdde (1907 Roemer). Stolp: Waldkater 
(Karl). Stettin: Buchheide; Messen!hin !! Swinemünde nach Cors- 
wandt (1899 Lüderwaldt). Franzburg: Berthke (1926 Bürgener). 
Rügen: Ralswiek (1924 Bürgener). —  Mit diesen Angaben sind 
die Standorte nicht erschöpft; sie zeigen nur die Verbreitung durch 
die ganze Provinz.
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C o  m m e / i n a c e a  e.
Commi’lina communis L. —  China, im atlantischen Nordamerika ein­

gebürgert. —  Ölfruchtbegleiter. Stettin: Schuttplatz am Schwarzen 
Damm vielfach bis 1935!!; Züllchow; Fraueudorf, hier zwischen 
den Kartoffeln der Laubengärten, die Leute hatten die Reinigungs­
abfälle der Sojabohnen zum Düngen ihrer Äcker verwendet
( ! !  1932).

L  i I i (i c e (i e.
F rit illu ri'.i meleagris L. —  Mediterran-atlantisch. —  Nur adventiv und 

wohl meistens aus Gärten oder von Friedhöfen auf die feuchten 
Wiesenstellen gekommen. Die Art wird in den älteren Floren nicht 
erwähnt. Der bedeutendste Standort befindet sich im Kreise 
Rummelsburg bei Versin (siehe Mitteilung von Bannier im
10. Jahrg. der ,,Abh. und Berichte“  1932). An der Stelle war die 
Pflanze schon vorhanden 1881 v Herh. Doms.). Rummelsburg auf 
dem alten Friedhofe (1880!! auch dort schon viel früher bekannt); 
bei der Walkmühle am St iednitz-See früher häufig, Ins auf einige 
Expl. verschwunden (1929 Pfau). Polzin: Hammersbach 11 F.xpl. 
(1909 Roemer). Jarmen: auf den Peenewiesen.

Ornillioyahtm  umbcllatmn L. —  Heimat wohl südlich der Alpen, aber 
seit langem in Gärten angepflanzt und vielfach verwildert.

Ö. nn/uiis L. —  Aus dem Orient stammend und vielfach in alten Parks 
und auf Friedhöfen verwildert. Stargard: Im Park Pansen 1918!! 
Anklam: im Park zu Putzar 1920!!). Rügenwalde: im frühem 
Schloßpark!! Grimmen: im Park von Nehriugen (1928 !!). Stral­
sund: Gr.-Miltzow in einem Grasgarten (Bürgener). Rügen: Park 
von Spvker (1924 Bürgener).

O. Boucheanu-m Asch. —  Im Gebiet der pannonischen Flora. —  In 
Gärten und auf Friedhöfen verwildert. Stettin: auf dem alten 
Friedhof, den jetzigen Grabower Anlagen, seit längerer Z e it !!; 
Bachmühlen!! Swinemünde: in Gärten ein lästiges Unkraut
Ruthe). Pasewalk: Jatznick auf dem Kirchhofe ( Kruse). Stral­

sund: an 3 Stellen in Gebüschen (Bürgener); A lt-Zarrendorf; 
Pütte 1920 Bürgener).

P  o l y  (j o n a c c  a c.
Polygonum  Bungeamim  Turcz. —  Nordchina. —  Wohl mit Soja­

bohnen eingeschleppt. Stettin: Schwarzer Damm; Frauendoifü 
(1934).
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P. paiuh im  M. Bieb. —  Mittel meergebiet bis Sibirien. —  Stettin: 
Frauendorf ( ! !  1936).

P. cuspidalum  Sieb, et Zucc. —  Japan. —  Vielfach angepflanzt und 
verwildert, öfter auch draußen ausgesät, z. B. Stettin: Tantowü 
Greifenhagen: Wildenbruch!! Misdroy verwildert!!

P . Sachalin ense F. Schmidt. —  Insel Sachalin. —  Ebenfalls öfter an- 
gepflanzt. Verwildert im Wahle bei Eventhin, Kreis Scldawe, am 
Bukower See (1932 R. Besch).

P . baldsckuanicmn Regel. — Gebirgsland Turkestan. —  Angepflanzt 
als Kletterpflanze an Gebäuden. Stettin: Finkenwalde. Rügen: 
Saßnitz. Verwildert auf Rügen: Laase !! 1934).

Iinn iex sa lm fo liiis  Weinmann. —  Nordamerika. —  Stolp: an der 
Mahlmühle (1931 !!).

C  h e v o p o d  i a c e a  e.
Chcnopodium anibrosioides L. —  Tropisches Amerika, fast Kosmo­

polit geworden. —  Stolp: Schutt platz im Aucker Otte).
Cli. bolrijs L. —  Mittel- und Südeuropa, Asien, Afrika, Südamerika. 

—  Stolp: Schuttplatz im Aucker (Otte).
Gh. pralericola  Rydb. var. Thclluntjiam i Aellen. —  Nord- und Süd­

amerika. —  Stettin: Schuttplatz an der Alt dummer Straße 
(1934 !!).

Ch. urbieum  L. —  Eurosibirisch-mediterran. —  Adventiv, meist un­
beständig. Stettin: Curow Paul). Pasewalk: Jatznick Kruse). 
Bütow (1861 Doms.). Westswine ließ ; Ivolzow; Xeuendorf 
(1860 Lucas). Zingst. Stralsund. Greifswald: Neuenkirchen, 
Oldenhagen, Grubenhagen, Eldena. Wolgast: Buddenhagen. Swine- 
münde: Garz. Rügen: Putgarten, Tribberaz (Marsson).

Ch .h irc im im  Schräder. —  Südamerika. —  Stettin: Schnttplätze am 
Schwarzen Damm und an der Altdammer Straße!!

A tr ip le x  nitens Schkuhr. —  Südosteuropa, Mittelasien, Sibirien. —  
Stettin viel, schon vor 1840 angegeben. Altdam m !! Gartzü Stral­
sund selten und unbeständig. Loitz (Marsson). Greifswald: Lub- 
min (1921 !!). Hiddensee: Vitte Bürgener). Putbus Bürgener). 
Pasewalk: Jatznick (Kruse).

A . oblom jifolium  W. et Kit. Nord- und Osteuropa, West- und Mittel­
asien. —  Stettin seit etwa 3 Jahrzehnten: an verschiedenen Stellen, 
häufig. Stolp: an der Mühle und dem gegenüber befindlichen Holz­
hofe Bannier).
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A . fataricum  L. —  AI ittelmeergebiet, Osteuropa, Westasien. —  Stettin 
(1808 Seehaus); auf dem Schuttplatz an der Altdammer Straße 
(1935 !!).

A.ri/ris amamntoides L. —  Rußland, Sibirien, Mongolei; eingebürgert 
in Nordamerika. —  Stettin: Schuttplatz am Schwarzen Damm, 
reichlich bis zur Erweiterung der Fabrik 1935!! Stolp: bei der 
Mühle, auf dem Holzstapelplatz und an der Hochstraße (seit 1929 
Bannier, Otte).

Koch ia scoparia (L .) Schräder. —  Steppen Rußlands, West- und 
Mittelasiens. —  ln Menge auf den Schuttplätzen Stettins: Schwar­
zer Damm, Altdammer Straße, Frauendorf!! Stolp: an der Mühle 
Otte). Greifenhagen: Kehrberg ( ! !  1919).

Consperm iim  hyssopifolium  L. —  Süd- und Osteuropa, Asien, Nord­
amerika. —  Die Pflanze ist erst vor etwa 4 Jahrzehnten ein- 
geschleppt worden, sie hat sich dann aber —  auch bei erneuter Ein­
schleppung mit großer Schnelligkeit ausgebreitet und sandige 
Stellen reichlich mit Beschlag belegt. Vor allem waren die Bahn­
st recken gute Wanderwege; sie siedelte sich namentlich auf den 
Bahnhöfen an und fehlt beute kaum einer solchen Stätte. Zuerst 
wurde die Pflanze wohl bei Stettin entdeckt (1899 !!), war damals 
schon reichlich vorhanden, auch in der weiteren Umgebung.

A  m a r  a n t a c e a c .

Am aran lm  cauchtns L . —  Zierpflanze, anscheinend aus dem tropischen 
Afrika und Asien. —  Zuweilen verwildert auf Schuttplätzen. Pase- 
walk: Löcknitzü Stolp (Otte).

A .h j/b rid iis  E. —  Tropisches Amerika. —
ssp.liypochondriacits (L .) Thell. var. chloroslachys W illd.) Thell.

Stettin: Altdammer Straße!! Stolp Otte). 
var. ery/hrostachj/s Thell. Stettin: Altdammer Straße!! Löeknitzer 

Schutt platz!! Stolp O t te ).
A . albus L. —  Nordamerika. —  Stettin: Schuttplatz an der Altdammer 

St raße, mehrfach!!
A . auf/Hslifolius Lam. var.silvestei' (Vill.) Thell. —  Mitteleuropa, 

Mittelmeergebiet, Südwestasien bis Turkestan, Ostindien, kanarische 
Inseln, tropisches Afrika. —  Greifswald auf dem Schutt platz!! 
Stolp an der Mahl müh le (Otte).

A . liv id iis  L. var. ascendeus (Loisl.) Thell. ( =  A lbersk i b lilnrn  Kunth).
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- Süd- und Mitteleuropa. —  Völlig eingebürgert. Schon in der 
Flora von Schmidt 1840 bei Stettin als häufig angegeben; ferner 
bei Fiddichow: Nipperwiese, Kreis Greifenhagen: Neumark und 
Gollnow. W ollin : Warnow, Vietzig, Laatzig 1800 Lucas). Pase- 
walk, Jatznick (Ivruse); Ferdinandshof!! Barth!! Greifswald; 
W olgast; Demmin, Swinemünde Marsson). Köslin Gartenunkraut 
Doms.). Stolpü

A . re t m l Ir.ms Desf. —  Nordamerika, in Süd- und Mitteleuropa völlig 
eingebürgert. Weder in der Flora von Schmidt-Baumgardt 1848 
noch in der Flora von Marsson 1800 ist rdroflexw*  erwähnt . Zuerst 
ist die Pflanze angegeben von der Insel Wohin bei Fritter (18(50 
Lucas); Stettin ; 1807 M inks); bei Gollnow: Roerchen 1808 W eh­
mann); jetzt allgemein verbreitet.

A . fjracilis  Desf. —  Tropen beider Erdhälften, auch im außertropischen 
Südamerika: Argentinien, Uruguay; tropische Gemüsepflanze. 
Stolpmünde auf einem Schuttplatz 1081 !!).

C  a r !/ o p h y  11 ;i r  r a r .

& ilene cónica L. Mittelmeergebiet, Süd Westeuropa. Völlig ein­
gebürgert. Köslin: im Seminargarten durch Selbstaussaat entstan­
den (Doms.). Stolp 1000 Krause). Bütow 1027!!). Knilies: bei 
der Gutsdorfer Mühle (1018 !!). Nörenberg, viel 1088!!). Pvritz: 
Dölitz (1919Ü ); Swinemünde R uthe); Misdroy 1010 und 1032!! . 
Ueckermünde: beim Schützenwalde (1900 Bartelt). Rügen: Bobbin 

1019 Zebe). Fliddensee: bei Kloster 1910 Zebe).
S .y a l/ ir i L. —  Mittelmeergebiet, fast Kosmopolit geworden. Nach 

der Flora von Schmidt: Gollnow; Stepenitz. Barth: zwischen Saatei 
und Kenz. Stralsund: Langendorf (Marsson). W ohin: Warnow 
als Unkraut im Garten der Oberförsterei 1800 Lucas). Belgard: 
Jagertow (1000 Roemer). Köslin: Kleist (1868 Doms.). Stolp 
(1082 Otte).

S. diehotoma Ehrh. —  Südosteuropa, Westasien. —  Mit Gras- und 
Kleesaat eingeschleppt ; verschwindet an manchen Orten wieder. 
Stettin: Wussow 1009!!), Warsow 1025!!), Schillersdorf

1922!!), Stöven (1926 !!). Kreis Greifenhagen: W ohin (1926!!), 
Neumark!!, Kehrberg!! Stargard !! Kreis Pvritz: Collin, Dölitz!! 
Labes (Zerniekow). Polzin (Roemer). Tempelburg: Neu-Draheim; 
zwischen Bärwalde und Lueknitz (Roemer). Schlawe: Natzmers-
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hagen, Rützenhagen!! Swinemünde: Zechen n (1900 Ruthe). 
Pasewalk: .Jatzniek (Kruse). Rügen: Thesenvitz (1934 !!). Be­
stand bildend hei Fiddichow auf unbenutztem Abhang 1932!!).

S. iatarica  (L .) Pers. —  Osteuropa. —  Bei Nipperwiese, Fiddichow 
und Greifenhagen!!

Yaccarui pi/ramidata Med. — Europäisch-asiatisch. —  A u f Äckern und 
auf Schuttplätzen, eingeschleppt. Stettin: nicht selten; Stargard 
(Schmidt 1840), Schuttplatz an der Altdammer Straße ( ! ! ) .  Stolp 
bei der Mahhnühle (1929 Bannier). Loitz. Demmin am Wege nach 
dein Devener Holz (Marsson). Swinemünde am Bahnhof (Ruthe). 
Gartz an einem Tabaksfelde (1935 !!).

7? a ii ii n c u l a c e a e .

Clematis vita lba  L . —  Süd- und Mitteleuropa, Nordamerika. —  Bei 
uns nur angepflanzt und verschiedentlich verwildert. Besonders 
reichlich an der Küste Rügens von Saßnitz bis Lohme, Dwasieden, 
Neu-Mukran. G reifen hagen : hei Vogelsang.

Ranuuculus Steveni Andrz. —  Frankreich, Süd Osteuropa. —  Vielfach 
mit fremden Gras- und Kleesamen eingeschleppt und eingebürgert, 
weder hei Sch inidt-Ba umgart 1848), noch hei Marsson 1809) an­
gegeben. Die erste Feststellung der Pflanze erfolgte hei Greifs­
wald: Karrendorf und Fretow (1863 Zabel). Stettin und Um­
gebung: am Julo; Chausee nach Neuendorf; Stolzenhagen

1 920 !!); Frauendorf (1 9 2 6 !!) ; Neuenkirchen, Neu-Lienken!! 
Stettin im Kuhbruch !! M öimeü Stargard: Pansin 1919!!). Kös­
lin, in den Anlagen (1936 !!). Stolp: Wiese hei der Klärstatntn 

Lüderwaldt). Swinemünde in der Plantage!! Polzin: Bahnhof­
straße 1909 Roemer).

V  ii p a v e r a c e  a e.

GUmciitin coi'nicukitiim  (L .) Curtis. —  Mediterran. —  Früher mehr­
mals festgestellt. Swinemünde: in der Plantage 1894 Ruthe). 
Stettin!!

Funw rh i capreoUita L. —  West- und Südeuropa, Westasien, Nord­
afrika. —  Stralsund: Gartenunkraut in Gr.-Miltzow (1915 Bür- 
gener).

F.denS iflora  DC. —  Südeuropa. —  Greifswald: Ballast im Hafen 
Wiek (Marss.). Stolpmünde auf Ballasterde im Hafen ^1884).
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C  r  u c i  f  e r  n e.
Lep id ium  drabit L. —  Mittelmeergebiet, östliches Mitteleuropa bis 

Westsibirien. —  Eingeschleppt und eingebürgert erst seit etwa 
50 Jahren; die Ausbreitung ist um die Jahrhundertwende reich­
licher erfolgt. Zuerst wohl festgestellt bei Stettin 1870 Utpadel); 
in der Umgebung bei den Rollbergen; Bahnhof Colbitzow (1882 
Utpadel); Erauendorf 1880 Utpadel). Penkun 1880 Utpadel). 
Später noch festgestellt: Glienken!!, Kratzwiek, Pommerensdorf 

1029!!), Xieder-Zehden !! Greifenhagen !!, Klütz (1921 !!), Vogel­
sang!! Kreis Pyritz: Gr.-Schönfeld (1928 !!), Kl.-Rischow 
’ 1919!!), Chaussee bei Alt-Prilipp (19 28 !!), zwischen Ivloxin und 
Rosenfelde (2 8 !!). Kreis Saatzig: Bahn bei Klützow!! Labes
(Zernickow). Schlawe (1920 !!). Stolp am Flughafen Ölte;. 
Swinemünde Ruthe und Bahnhof Bad (Herms.). Wolgast Ruthe). 
Stralsund und hei Kordshagen Bürgener).

L .d cn s if lonm i Schräder ( =  L. apeialum  Asch.). —  Nordamerika. —  
Hauptsächlich mit Getreide eingeschleppt und seit einigen Jahr­
zehnten völlig eingebürgert. Deinmin am Bahnhof 1891 Prahl), 
Swinemünde (1900 Ruthe) sind mit die ersten Angaben über die 
Art. Sie hat sich dann derart ausgebreitet, daß sie fast auf jedem 
Bahnhofsgelände —  und auch an andern St eilen anzutreffen ist.

L .v irgh ticum  L. Nord- und Mittelamerika, Westindien. —  Ebenfalls 
mit nordamerikanischem Getreide eingeführt, aber weniger ver­
breitet und meist nur vorübergehend. Insel W ohin: Misdroy am 
Gartenzaun (1800 Lucas). Stettin: gegenüber der Urania (1918 !!). 
Altdanmi 1927!!).

L . canipestre (L .) R. Br. —  Europa, Westasien. —  Schon früh mit 
Klee- und Grassamen eingeführt, vielfach unbeständig. Nach 
Schmidt war die Pflanze schon 1840 auf Äckern und Schutthaufen 
gemein. Marsson sieht sie als selten und unbeständig an und er­
wähnt sie bei Greifswald: Eldena und Rappenhagen; Stralsund in 
Kleefeldern bei Abtshagen und Wolgast hinter den Anlagen. Ältere 
Standorte aus andern Gegenden sind: Rummelsburg: bei Bartin 
(1870 Doms.) und Fiddichow (1864 Hoffmann).

7j. perfoHahon L. —  Mediterran-pontisch. —  Einmal vorhanden in 
mehreren Expl. an der Windmühle bei Schwankenheim 1901!!).

Coronopus didymws (L .) Sm. —  Amerika.—  Nach Schmidt war die
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Pflanze auf dein Exerzierplatz bei Stettin nicht selten; ist aber 
später von niemand mehr gefunden worden. Homann erwähnt sie 
von Budow und Marsson von Greifswald am Bollwerk bei Wiek und 
Wolgast auf dem Schloßplatz und den Speichern, an den Schiffs­
hauhöfen und der Hafenbahn. — Verschiedentlich habe ich in W ol­
gast nach der Pflanze vergeblich gesucht, aber nur C . Ttuellii All. 
in Menge gefunden.

s'/.sj/mbriinn LoeseUi L. —  Spanien, Osteuropa, Westasien. —  Früher 
mit russischem Getreide eingeführt worden, seit Jahrzehnten völlig 
eingebürgert bei Stettin: Schuttplatz an der Fürstenstraße, viel!! 
an der Straße Schwarzer Damm, viel!! und vereinzelt auf dem 
Schuttplatz an der Altdammer Straße!! Stralsund 11)07 ßürgener, 
seitdem nicht wieder. Polzin, einmal Roemer).

S. sinapixtnnn  Crantz. —  Süd- und Osteuropa, Westasien. —  »Seit den 
90er Jahren hei Stettin eingebürgert und 181)1) schon häufig!! 
Hohenkrug: Augustwalde 181)8 Winkelmann). Die Art hat dann 
bald eine weitere Ausbreitung erlangt: Altdamm, Finkenwalde!!, 
Chaussee bei Neuenkirchen!! Mescherin !! Insel W oh in : M isdroy!!, 
Lebbin-Kalkofen !! Ueckermünde auf dem Schutt platz!!, Vogel­
sang (1 9 2 9 !!) ; .latznick Kruse . Stralsund: Mesekenhagen am 
Bahnkörper (1932!!, v iel); Stralsund Bürgener). Stolp, Stolp- 
münde (Krause).

S. orientale L. —  Mittelmeergebiet. —  Stettin: Züllchower Ölmühle. 
Stolpmünde am Hafen Krause). Stolp: bei der Mahlmühle, 
"I Expl. 1935 (Otte).

Sh iap is alba L. —  M ittelmeergebiel. Häufig auf den Stettiner 
Schuttplätzen.
ssp. S.dissecta  (Lag. Bonnier. —  Mittel meergebiet. —  Greifs­

wald mehrfach (1934 !!).
Diplota.ris m itral ix ( L.) DC. Mediterran. Zuerst in Pommern 

nachgewiesen aus dem Kreise Greifenhagen: am Wege von Seelöw 
nach Geibiershof (Schmidt 1840 und dem Kreise Pyritz: Möllen­
dorf (Schmidt 1840). Wolgast auf Ballasterde einmal Zabel 1859 . 
Stralsund: früher an den Wällen zwischen Hospitäler- und Knieper­
tor, aber selten und unbeständig Marsson 1809). Erneute Ein­
schleppungen in späteren Jahrzehnten ließen die Pflanze auf vielen 
Bahnhöfen und auf Schuttplälzen erscheinen, sie breitete sich selb­
ständig aus und ist so allgemein geworden, daß sie kaum noch
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sonderliche Beachtung findet. Erwähnenswert ist der Standort hei 
Rügenwalde im Dünensande H.Preuß 1009).

I). femdfolia  I)C. Mediterran. —  Schon mehr als 100 Jahre hat 
dieser Fremdling in Pommern Heimat recht erworben an seinem 
Standort hei Swinemünde, wo er schon 1824 an den Steinpackungen 
des Hafengebiets häufig war. Auch gegenüber bei Ostswine findet 
sich die Art. Sie ist außerdem noch vorhanden bei Kolberg 1919 
Preuß und Stolpmünde Krause), ln Vorpommern wird sie von 
Marsson 1809 angegeben von Greifswald: am Ryck von der Stadt 
bis Wiek und von Wolgast auf dem verlängerten neuen Bollwerk.

Erncaslrnm  f/allicnm  O .E . Schulz ( =  E. EoH icJiii Schimp. et Spen.). 
—• Mittelmeergebiet. —  Stettin: Schuttplatz an der Altdammer 
Straße; am Flughafen!! Pasewalk: bei Sandförde auf den Uecker­
wiesen und an der Bahnstrecke bei Jatznick (Kruse). Insel Use­
dom: Bahndamm zwischen Koserow und Zinnowitz (Bürgener 
1920 noch vorhanden!! Stralsund: Schuttplatz 1 Expl. 1918 
Bürgener). Pyrit z: Liibtow 1894 Paeske), Strossdorf Zahnow). 
Swinemünde (Ruthe). Stolp 1929 Bannier).

E. nastnrtiifo lim n  (Poiretj O. E. Schulz ( =  E. obtusangnhim 
Schleicher Rchb.). —  Südeuropa und südliches Mitteleuropa. —  

Stettin: Finkenwalde 1931!!). Stralsund Imal (Bürgener).
Brassica n igra  (L .) Koch. Mittelmeergebiet, Westeuropa. — 

Stettin: Schuttplatz an der Altdammer Straße in fast 2,50 m hoben 
E xpl.!! Rügen häufig in den Fischerdörfern; Greifswald beim 
YVieker Bollwerk. Lassen: hei Bauer (Marsson). Swinemünde 
mehrfach (Ruthe'). Bolzin 1909 Roemer).

B. juncea L. Cosson. (— B.Ianceolala  Lange). — Nordostafrika, 
Süd-, Mittel- und Ostasien; angebaut in den Tropen, Subtropen 
und Rußland. —  Stettin: Schuttplätze an der Altdammer Straße 
und am Schwarzen Damm!! Treptow a .R . (1936 !!). Anklam 

1930!!:. Greifswald (1935 !!). Stralsund fast jedes Jahr Bür­
gener). Swinemünde (Ruthe).

Ernco saliva  Cossom. (det. Scheuermann). —  Mittelmeergebiet. — Als 
Südfrucht begleit er eingeschleppt. Stettin: Schuttplatz an der A lt­
dammer Straße (1936!!).

liap is trm n  perenne (L .) A ll. Süd-, Mitlel- und Osteuropa. 
Stettin: Finkenwalde hei der Mittelmühle am Wegabhange 1 großes 
Expl. (1 9 27 -3 2 !!).
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l i.  rugosum  (L .) All. — Mittel meergebiet, Mitteleuropa.
ssp. eunigosmn Thell. var. fgpirum  Thell. Stettin: Altdammer 

Straße auf dem Schuttplatz!! Stolp auf Schuttplatz 1 Expl. 
(Ölte). Stralsund (1907 und 1909 Bürgener).

Barbaraea intennedw  Bor. —  Mediterran. —  Gartz (Seehaus). Bolzin 
(1911 Hoemer), unbeständig.

Xasturfium  austriacum  Crantz. —  Schlesien, Sachsen, Böhmen, Ost­
europa, Südwestasien. —  Nur einmal gesehen Stettin: Züllchow auf 
dem Hofe der Zementfabrik (1916 !!).

Erysim um  canescens Roth. —  Osteuropa, Westasien. Labes in 
mehreren Expl. (1920 Zernickow). Stolpmünde auf Ballasterde am 
Hafen (1905 Krause).

Conring ia  orientalix (L .) Dum. —  Mittelmeergebiet, Osteuropa. —  
Stettin: Freiburger Balm (1880 Seehaus). Stolp an der Mahlmühle 
und auf dem Holzstapelplatz (1929 Bannier). Stolpmünde Ballast­
erde am Hafen (1909 Krause). Polzin 1 mal, 1908 Roemer . 
Ueckermünde (1901 Bartelt).

Bunias Orientalin L. —  Südrußland bis Armenien und Sibirien. — 
In den Floren von Schmidt und Marsson noch nicht erwähnt. Stettin 

1885 Utpadel), Frauendorf!!, Warsower Rollberge 1898!!), 
Nieder-Zahden und Wilhelmshöhe!!, Mescherin!! Stargard am 
Bahngelände!!, Wulkow (1929 !!), Nörenberg an einer Hecke reich­
lich (1936 !!). Ueckermünde am Wege nach Neuhof 1901 Bartelt). 
Anklam: Janow (1922 !!). Greifswald am Ryck (Breese). Stral­
sund: Andershof (1930 Bürgener); Bahn bei Kummerow (1934 
Bürgener).

B e n e  d a c e a e.
Beneda lutea L. —  Mediterran, Mitteleuropa. —  In der Flora von 

Schmidt ist nur Swinemünde als Standort angegeben und aus der 
Flora von Homaim entnommen Cammin. Marsson gibt an Greifs­
wald: Wiek auf Ballastplatz. Seit etwa 4 Jahrzehnten hat sich die 
Pflanze stark ausgebreitet und fast alle Kreise der Provinz mehr 
oder weniger erobert. Es erübrigt sich, die Standorte einzeln an­
zugeben.

C  r  a n s u 1 a c e a e .
Sedum spurium  M .Bieb. —  Südwestasien. —  Diese Art ist schon seit 

langem als Zierpflanze namentlich auf den Friedhöfen zu finden, 
verwildert dort leicht und siedelt sich gern an Mauern an.
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iS', album  L. —  Eurasiatisch, Nordafrika. —  Ebenfalls Zierpflanze 
auf Friedhöfen, verwildert auf Mauern und sandigen Stellen, z. B. 
Stettin: Schillersdorf!! und W ollin: Misdroy am sandigen Wald- 
rande!! Swinemünde: Kirchhofsmauer in Zirchow (Ruthe). Dem- 
m in: Sandberge beim Schützenhause (Prahl).

Rempcrvivum sobolifernm  Sims. —  Mediterran. —  Ursprünglich an­
gepflanzt, selten verwildert, z. B. Greifenhagen: Marienthal im 
Walde auf einem Berge in großer Menge, aber hier nicht blühend 
(Schmidt 1840 ; Wildenbruch am Ostufer des Göhren-Sees auf 
einem Hügel im Buchenwalde (1919 Zebe).

R  o s a c e a  e.

Rosa cinnamomea L. —  Eurosibirisch-montan. —  Als Gartenpflanze 
ursprünglich gezogen, aber seit langem verwildert in und an den 
Ortschaften.

R. rugosa Thunberg. —  Heimisch von Nordchina bis Kamtschatka, 
Japan, Sachalin. —  Seit langem sowohl als Zierpflanze als auch als 
Kompottlieferant angepflanzt und verschiedentlich verwildert.Kreis 
Randow: Blumberg an einem Wegrande beim G u t!! Swinemünde: 
an der Dorfstraße in Pritter-Haferhorst !! Angepflanzt im jetzigen 
Naturschutzgebiet „Lange Berge“ bei Stargard am Westabhange; 
hat sich reichlich vermehrt, rot- und weißblühend.

Potentilla  norvegica L. —  Zirkumpolar. —  Es ist zweifelhaft, ob die 
Pflanze bei uns heimisch war. Die Flora von Homaim (18*28-1835) 
verzeichnet sie aus Ostpommern von Budow, Wundichow und 
Verein, und in der Flora von Schmidt (1840) ist die A rt angegeben 
von Greifenhagen, Gollnow, Pyritz: hei Beyersdorf und Stepenitz.

Spätere Fundorte aus dem Kösliner Regierungsbezirk sind: 
Köslin: Brachen bei Poppenhagen und Belgard am Schulgarten von 
Cowanz (Doms 1803 : und bei Glötzin (Winkelmann 1889). Kol- 
berg: Salinentorfmoor (1808 Girschner).

Auch die Feststellungen jüngerer Zeit machen den Eindruck, 
daß es sich um Einschleppungen handelt, so bei Polzin : am Bahn­
damm nach Sanskow und am Wardiner Walde (Roem er); im Kreise 
Neustettin bei Bärwalde und Draheim (Roemer) und bei Eschen­
riege am Tranksee (1935 !!). Diese Exemplare erreichen auf dem 
dürren Sandboden kaum die Größe eines halben Fingers, aber sie 
fruchteten reichlich.
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Jm Stettiner Regierungsbezirk tritt die Art gleichfalls zerstreut 
auf und ist zweifellos auch nur eingeschleppt. Nörenberg am Enzig- 
See. vereinzelt 1915 und 1934!!). Regenwalde: R oggow A  am 
Xordufer des Querner Sees (Roemer . Pyritz am Stadt wähle (1920 
Zehe), auf einer umgebrochenen und angesäten Wiese unterhalb 
Alt-Prielipp mehrfach (1919 !!). Stettin: am Bahndamm der Brei­
burger Bahn (Seehaus)!!, am Freihafen (1922 !!), auf der Mönne 
(1923 !!), Buchheide an einem Moortümpel bei Königsweg 
( ! !  1915).

Aus Vorpommern sind nur 2 Standorte bekannt geworden: 
Stralsund, 1 Expl. am Knieperteich 1920 Bürgener und !! 1935) 
und Alteführ ebenfalls in 1 Expl. (1927 R ud.G roß).

P . intermedia L. —  Eine aus Rußland verschleppte Art ist mehrfach im 
Odergebiet bemerkt worden, aber meist wieder verschwunden. 
Stettin: Pulvermühle (180-4 W inkelmann); Freiburger Bahnhof 
(1885 Seehaus). Torneyer Bahn (19 34 -3 6 !!). Swinemünde (1892 
und 94 Ruthe). Stralsund 1912 Bürgener).

P . recta L . —  Eurosibirisch mit vorwiegend südeuropüisch-pontisehem 
Charakter. —  In der Flora von „Xeu-Vorpommern und den Inseln 
Rügen und Usedom“ von Marsson 1869 angegeben von einer offenen 
Waldstelle von Rügen in der Stubbnitz in der Nähe der Ober­
försterei. Später ist diese slältliche Art vielfach mit fremden Gras­
samen eingeschleppt worden und auf den Grasplätzen der Städte, 
Badeorte und Parks anzutreffen. Gerne hat dieser neue Bürger 
unserer Flora die Böschungen der Bahndämme besiedelt und ist 
vielfach auch beständig. Reichlich traf ich einen schönen Bestand 
im Kreise Lauenburg bei Garzigar 1934, bei Wolgast und bei 
Zinnowitz 1935. Es erübrigt sich, alle Standorte anzuführen. Es 
handelt sich bei dieser vielgestaltigen Pflanze meistens um var. 
.<fitlphurea Lam.
var. leucotricha Borb. Mehrere Jahre vorhanden bei Swinemünde 

in der Nähe des Westkopfs (Ruthe), 
var. pilosa Lehmann hatte sich lange Zeil hindurch gehalten auf 

dem Friedhofe in Rummelsburg, von wo mein Herberexemplar 
1886 stammt. Vorher war die Pflanze dort schon lange bekannt 
und ist auch Jahrzehnte hindurch noch dort gewesen.

P . canescem Besser. —  Eurosibirisch mit stark politischem Charakter. 
—  Mehrfach eingeschleppt, aber vielfach wieder verschwunden an
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den Örtlichkeiten, die im Jahre mehrmals gemäht werden, z. B. am 
hohen Bahndamm bei Misdroy, wo 1919 ein großer Bestand war ( ! ! ) ,  
und an der Anlagenbösehung an der Straße Fort Leopold in Stettin 
1918-20. Auch der Baggerhoden am Dunzig 1894 konnte die 
Pflanze nicht lange erhalten wie die Zementfabrik in Züllchow 
1916-19. Stralsund (1928 Bürgener).

Acacna ntuicroslemon Hooker fil. -  Südliche Erdhälfte —  fand sich 
in Stolp auf dem Schuttplatz im Aucker in wenigen Exemplaren 
ein und hat sich im Garten des Entdeckers (Otte) gut entwickelt.

Am elanchier spioata Decaisne. —  Atlantisches Nordamerika. —  Viel­
fach angepflanzt, auch in Waldungen, verwildert in Gebüschen. 
Stettin: Wussower W ald!! Misdroy: Moor bei Liebeseele!!

Prunus serotina Ehrh. —  Nordamerika. —  Verschiedentlich an­
gepflanzt in Waldungen. Stettin: Eckerberg; am Glambeck-See!! 
Pasewalk: Jatznick (Kruse). Drainburg: am Ankrow-Seeü

P . v irg in iana  L. —  Nordamerika. —  Angepflanzt am Glambeck-See 
bei Stettin!!

L e g u  m i n  o s n  e.

Lup im is po lyphyllus  Lindl. —  Westliches Nordamerika. - Verwil­
dert, häufig auch wohl angepflanzt; oft in ungeheuren Mengen an 
Bahndämmen, unbebauten Abhängen und an Waldrändern; unter­
drückt alle einheimischen Krautgewächse an den Standorten.

Genistu anglica  L. — Europäisch-atlantisch. —  Eingeschleppt am 
Golm hei Swinemünde (seit 1889 Ruthe). Bärwalde, Gebüsch im 
Torfmoor zwischen Heidekraut (1913 Buchholz).

I lex europaeus L. —  Atlantisch. —  Vor Jahren mehrfach angepflanzt 
als Wildfutter.

Ononis h irc ina  Jacq. —  Europäisch. Bei uns nur eingeschleppt und 
selten. Greifswald: Griebenow (Marsson 1869); zwischen Greifs­
wald und Hinrichshagen (Breese und Hempel 1885).

Ttigone lla  foenum graecum  L. —  Westasien, kultiviert im Mittelmeer­
gebiet und Mitteldeutschland. — Schuttplatz bei Stolp (Otte).

M cdim go sativa L. —  Politisch, Westasien, Nordafrika. —  Vielfach 
angebaut und eingebürgert.C C o

37. arabica A ll. —  Mediterran. —  Eingeschleppt bei Pölitz (Rusch); 
Stettin: Züllchow (1935 Steinwedel).

M elilo tus wolgicus Poir. —  Südrußland. —  Eingeschleppt, aber sich
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nicht haltend. Stellin: am Dunzig (1881) Moellendorf) ;  Frauen­
dorf!!

M . indicus (L .) A ll. -  Mittelmeergebiet, Vorderasien bis Indien, 
Nordafrika; eingebürgert in Südafrika, Nord- und Südamerika, 
Australien. —• Stettin: auf den Schuttplätzen Altdammer Straße, 
Schwarzer Damm, Frauendorf und Züllchow mehrfach seit etwa 
4 Jahrzehnten.

T rifo lium  spadicenm  L. — Eurosibirisch-montan. —  Von Homann an­
gegeben bei Greifswald und Hof bei Carnmin; dort aber seit Jahr­
zehnten nicht mehr bestätigt. Stolp: Wiesenrand bei der Waldkatze 
ein größerer Bestand, 1906 entdeckt von Lüderwaldt, noch vor­
handen !!

T . ochroleucum L. —  Europäisch-mediterran. —  Nur bei Bahn an­
gegeben (Schmidt, Flora 1840); von Roemer vor mehreren Jahren 
vergeblich gesucht.

(lalecja o ff it in a lis  L. —  .Mediterran. —  Öfter in Gärten angepflanzt. 
Stettin: Schuttplatz an der Altdammer Straße 1935!!

Axtragalux onobryehix L. —  Eurosibirisch mit politischer Verbreitung. 
—  Gartz a. d. Oder mehrere Stauden an den Schwalben bergen. 1019 
und 1920!! Durch Anschonung der Fläche vernichtet.

Coron illa  varia  L. —  Mediterrau-pontisch. —  Schon seit etwa 100 Jah­
ren eingeschleppt und sich weiter ausbreitend. Im Odergebiet schon 
vielfach (Schmidt, Flora 1840). Links der Peene nur bei Lassan 
und vom Rugard auf Rügen (Marsson). Heute in allen Teilen der 
Provinz anzutreffen.

II ippocrepis cotnoxa L. —  Europäisch-mediterran. —  Schuttplatz bei 
der Mühle von Kaufmann & Sommerfeld in Stolp 2 Expl. 1933 
(Otte).

Onobryehix viciaefolia  Scop. —  Mediterran-pontiseh. Früher an­
gebaut und vielfach verwildert.

V it ia  villosa  Roth. —  Europa, Westasien. —  Seit Jahrzehnten an­
gebaut und verwildert.

1 . grandiflora  Scop. —  Östliches Mittelmeergebiet, Südrußland. —  
Während des Krieges wohl meistens mit rumänischem Getreide ein­
geschleppt. Stettin: Hökendorf im Roggenfeld häufig und am 
Bahndamm (1918 -26 !! Carnmin [Weicker 1920]). Massow 

Ü1919 und 20). Im  Randowtal hei Borken 1929 Schwarz, !!).
8
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Stolp: Schuttplatz Ölte). Es ist nur var. KUaibeUumt Koch ver­
treten.

Y . pcinnonica Crantz. —  Mediterran-ponlisch, Südwest-Asien. Cam- 
min (Weicker 1912). —  Stettin: im Getreide bei Ivückenmükl viel 

Kruse 1927), Schuttplatz an der Altdammer Straße 1 93 4 -3 6 !!); 
Gartz a. d .O . bei den Schwalbenbergen 1 9 2 0 -2 6 !!) ; Mescherin 
(1 9 3 3 !!) ; Nieder-Zahden (19 35 0 ).
var. purparascens (HC.) Ser. —  Gartz a. d. 0 . (1920-23 0 ). 

Stettin: Freiburger Bahnhof (Seehaus 1886); Schuttplatz an der 
Altdammer Straße (1 9 3 6 0 ); Xieder-Zahden (1935 !!). Heide 
bei Bahn 1930 Roemer). Stralsund (1929 Bürgener). Polzin 
(Roemer 1930). Slolp: Schuttplatz Otte 1936).

1 . Jiilen L. —  Südeuropa. Stettin: Xieder-Zahden auf einem <in- 
gesüten Ackerstück mehrfach (1935 0 ).

I . narbonensis L. —  Mittel meergebiet, Westasien. —  Stettin: Xieder- 
Zahden (1935 mehrere Exemplare!!).
var. serra lifo lia  (Jacq.) Ser. —  1 Expl. auf dem Rasenplatz hei 

dem Naturkunde-Museum (1922 0 ).
Lerns esculenta Moench. —  Westasien. —  Stettin: Schutt platz an der 

Altdammer Straße.
Latlu jrus hirsntus L. —  Mediterran. —  Stettin: Xieder-Zahden mit 

Vicia lutea und narbonensis zusammen (1935 0 ). Bahner Heide 
(Roemer 1930).

L. nphaen L. —  Mediterran. -  Mehrfach eingeschleppt. Gartz, an den 
Schwa 1 benbergen 19180 2 5 0 ; 2. Stelle zwischen Wald und Fern­
sicht (1927 0 ). Hier var. floribundns Malv. ; Xieder-Zahden 
(1935 0 ). Stettin: Schuttplatz an der Altdammer Straße 1936!!). 
Cammin (Weicker 1912).

L . N isso lia  L . —  Mediterran. —  Gartz a. d. O. an den Schwalben­
bergen (1925 einige Pflanzen!!). Stettin: Schuttplatz an der A lt­
dammer Straße 1936!!).

E. u p h o r b  i a c e a e.

Euphorbia hum ifum  W illd. — Ural bis Japan. -  Greifswald zwischen 
den Steinen des Bürgersteiges unweit der Universität reichlich 
(1932 0 ). Jedenfalls sind die Samen durch Ameisen aus dem nahen 
botanischen Garten verschleppt worden. Winkelmann sammelte die
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Art 1884 bei Laatzig auf der Insel W ollin ; er hielt sie für E. cka- 
maesyce.

E . virgatn  W . & Kit. —  Fontisch. -  Seit dom zweiten Drittel des 
vorigen .Jahrhunderts sprunghaft in Süddeutschland erschienen. 
Die Floren Pommerns verzeichnen diesen Einwanderer noch nicht. 
Zuerst festgestellt bei Pasewalk Iloltz 1898). Im Odergebiet 
vorhanden hei Stettin: Hökendorf an mehreren Stellen 1918 und 
22!! Gartz, am Sclirey viel, an der Obstplantage, an der B ahn!!; 
hei Geesowü Im Norden des Kreises Randow bei der Bahnstation 
Lenzen!! Hohenkrug: im Gr. Gelüchü Xörenberg: Friedrichsfelde 
(1920 !!). Pyritz: Alt-Prielipp 1920!!; am Stadlwalde (Libbert). 
t'ammin: Kruklow (Weicker 1920). Stolp 1933 Krause). 
Wolgast: beim Zieseberg viel (1932 !!). Franzburg: Voigdehagen, 
Zarrendorf, Kummerow 1917 Bürgener). Barth!!

E . ci/parissias L. —  Eurosibirisch. — Auch diese Art ist ein Ein­
wanderer, der allerdings früher erschienen ist, sich aber im Laufe 
der letzten Jahrzehnte an den Chausseen und Bahndämmen immer 
mehr ausgebreitet hat und oft große Flächen bedeckt. Die Flora 
von Schmidt kennt nur 3 Standorte der Pflanze: Stettin: zwischen 
Binow und Sinzlow und Binow und Wittstock; außerdem Fisch­
werder bei Baumgarten. Marsson sagt: „erst in neuerer Zeit ein­
gebürgert und noch selten.“ Wolgast, auf dem Rasen in den An­
lagen, bei Rappenhagen am hohlen Berg und auf dem Boltenhäger 
Felde. Lassan: bei Lentschow.

M  (i l  v a c e n e.

M alva moschala L. —  Mediterran. -  Diese Art wird in der Flora von 
Sehmidt-Baumgardt 1848 noch nicht erwähnt, während Marsson 

1869) der Meinung ist, sie sei wohl eingeschleppt. Er führt 
3 Standorte an: Greifswald am Ufer des Ryk hei Eldena; Grimmen 
in einer Schonung des Wittenhäger Waldes und auf Grasplätzen 
im Glashäger Garten. Bei Eldena war die Pflanze 1922!! noch 
vorhanden. Wolgast: hei Hollendorf 1922!!), zwischen Lubmin 
und Spandowerhagen und zwischen Müekow und Lühmannsdorf 
(Bollnow 1919). Franzburg: zwischen Hohendorf und Langendorf 
(Bürgener). Aus Mittelpommern kann ich angeben: Stettin an 
der Chaussee hei Frauendorf nach Neuendorf, hei Hökendorf, Buch-

8 *
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Heide bei Karlsberg, Balm zwischen Klein-Reinkendorf und Col- 
bitzow, zwischen Colbitzow und Schillersdorf, Gartz am Schreyü 
Pasewalk: Jatznick (Kruse). Pvritzü  Labes (Zernickow);
Lessenthiu ( ! !  1925). Naugard: Chaussee bei Weiteuhagen 
(1936 !!). Treptow a .R . bei Neuhof ( ! !  1933). Polzin: Gr.-Popp- 
low (Roemer), Neu-Draheim 'Roemer). Schlawe: Järshagen
(1886!!).

i)/. vertic illa ta  L. —  China. —  Stettin: Schuttplatz am Schwarzen 
Damm (1934 und 35 v iel!!). Angepflanzt als Putterpflanze bei 
Tantow 1935 und Naugard: Großenhagen, ein großer Schlag, der 
teils abgeerntet war und neue Triebe zeigte, und ein Teil mit 
fruchtenden Pflanzen von etwa 2 m Höhe (1936 !!).

Äbu tilon  avicennae Gaertner. —  Südosteuropa, Südwestasien, Nord­
afrika. —  Mit Ölfruchtsamen eingeschleppt. Stettin: Schuttplätze 
am Schwarzen Damm und an der Altdammer Straße; Frauendorf, 
Züllchow!!

H ib iscns triom im  L. —  Südosteuropa, Südwestasien; in Spanien ein­
gebürgert. —  Stettin: Fürstenstraße, Altdammer Straße; Züllchow 
und Frauendorf auch in den Laubengärten!!

G  e r  a n i a c e a e.

Geranium pyrenawum  L. —  Mediterran-europäisch. —  Schon vor 
100 Jahren eingeschleppt worden und bei Züllchow sich an der­
selben Stelle gehalten bis auf den heutigen Tag. Vielfach ist dann 
später eine Einschleppung mit Gras- und Kleesamen erfolgt, und 
die Pflanze hat an vielen Orten Bürgerrecht erworben. 1868 wird 
sie von Girschner bei Kolberg am Stadtwalde erwähnt. Marsson 
führt sie als verwildert an von Greifswald auf dem Wall und von 
Rügen vom Wendorfer Pfarrhofe bei Garz.

G.phaeum  L. ist ihrer eigenartigen Blütenfarbe wegen angepflanzt, 
zuweilen verwildert, z. B. Rügen: Altenkirchen, Greifswald: 
zwischen Kirchdorf und Jager (Marsson), Stettin: im Schloßgarten 
in Züllchow und im Kreise Saatzig im Park von Stargordt und 
in der Schlucht an der Chaussee daselbst (1920 !!).

G. lucidum  L. —  Eurosibirisch, Nordafrika. —  Eingeschleppt bei 
Jatznick, aber wieder verschwunden (1920 Kruse), und Schuttplatz 
in Stolp (Otte).
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0 x a  l i d a c e a  e.

Oxalis stricta  L . —  Ursprüngliche Heimat Nordamerika, jetzt fast 
Kosmopolit. —  Wann die Einschleppung erfolgt ist, und wo die 
Pflanze zuerst auf tauchte, wird wohl nicht ermittelt werden können. 
Schmidt erwähnt in seiner Flora (1840), daß sich die Art als Un­
kraut in Gemüsegärten findet. Sie tritt verschiedentlich auf den 
Stoppelfeldern auf.

0 . cormculata L. —  Mediterran. —  Findet sich eingeschleppt und 
schon seit Jahren haltend in Stettin an den Rasenrändern der 
Hakenterrasse!! Tempelburg: zwischen Sareben-See und Neu- 
Draheim (Roemer).

L  i  n a c e u  e.

L in um  austriacum  L. —  Mediterran. —  Hat bei Fiddichow einen Teil 
des Abhanges der Weinberge besiedelt, und breitet sich derart aus, 
so daß zur Blütezeit das engere Gebiet in ein schönes Blau getaucht 
ist. —  A u f dem Kirchhof in Wollin, Kreis Randow, hat Utpadel 
1879 diesen Flachs festgestellt, ihn aber für L.perenne  gehallen.

B a  l s a m  i n a c e a e .

Impatiens parv iflora  DC. —  Aus der Mongolei stammend, hat im 
Laufe einiger Jahrzehnte sich derart ausgebreitet, daß sie als 
äußerst lästiger Ausländer zu betrachten ist, z. B. bei Gartz a. d. 0 ., 
wo sie den städtischen Wald an der Oder, den botanisch inter­
essanten Schrey, auf allen niedrigen Stellen fast schon allein be­
herrscht. —  Vom Osten bis nach dem Westen ist I. parv iflo ra  bei 
uns schon vertreten, so daß es sich erübrigt, Standorte anzugeben.

0  e n o t h e r  a c e a e .

0 . biennis L. —  Heimat Nordamerika —  ist schon seit langem ein­
gebürgert, so daß sie uns nicht mehr als adventive Pflanze vor­
kommt. —  W eit seltener ist ihre Schwester

0 . muricata L., die mehrfach bei Stettin auftauchte, auch im vorigen 
Jahr!!, und die ich 1936 nicht selten an einem hohen Bahndamm 
bei Rummelsburg antraf.

U  m  b e l l i f e r a e .

E ryng ium  campestre L. —  Mediterran. —  Eingeschleppt bei Swine­
münde (Ruthe). Stolp: beim Flugplatz 1 Staude (19*29 Bamiier).
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ChaerophyUttm hirsutum  L. —  Mittel- und südeuropäisch-montan. -  
Jedenfalls mit Baumsamen eingeschleppt. Schlawe im FOstgebiet 
Karnkewitz ein großer Bestand (Ü 1931).

Ch. aromaticum  L. —  Europäisch. —  Polzin: Wusterbarth am Bach 
(1900 Paul).

M yrrh is  odorata (L .) Scop. -  Mitteleuropäisch-montan; auch Chile. 
—  In früherer Zeit als Arzneipflanze gezogen und sich an einigen 
Stellen gehalten. Köslin auf dem alten Kirchhof in Sorenbohm 
Doms). Sehlawe: am Altersheim ( ! !  1929). Schivelbein: Falken­

berg (Lüderweldt 1900). Treptow a. T o ll.: Kirchhof in Loickenzin 
(Kruse).

Torili.x arvensis (Moench) Thell. ssp. divaricatu  Thell. -  Mediterran­
mitteleuropäisch. Einige Male früher eingeschleppt, aber wieder 
verschwunden. St et t in (Utpadel 1S73 und 1879).

7. n o d o s a  (L .) Gaertner. —  Mittel meergebiet; an der deutschen Nord­
seeküste eingebürgert. - Stralsund, Schuttplatz (Bürgener 1926 . 
Stolp, Schuttplatz (Otte 1926).

Caucalis daucoides L. —  Eurosibirisch-mediterran. —  Vielfach, 
namentlich früher, mit Getreide eingeschleppt. Kreis Randow: 
Krakow, Battinstal (Schmidt 1840). Kreis Greifenhagen: Heid­
ehen, Neumark (Schmidt 1840). Stolp, einen Sommer als Garten­
unkraut (Krause); Schuttplatz Otte).

P im pincUa anisuni L . —  Orient, als Gewürzpflanze zuweilen in 
Gärten und selten verwildert auf Schuttplätzen. —  Swinemünde, 
Hafenbahn; nach Ruthe 1889 fast alle Jahre vorhanden, wohl durch 
Einschleppung mit russischem Getreide.

Bup leun im  rotandifotinm  L. —  Mittel- und Südeuropa; Südwest­
asien. —  Stettin: Schuttplatz ( ! !  189-5). Gartz a. d. O. an den 
Schwalbenbergen 1 Expl. (1922 !!). Stralsund einmal l Expl. 
(Bürgener).

Coriandrum  sativum  L. Östliches Mit lei meergebiet. —  Fast alle 
Jahre auf Schuttplatz hei Stettin!! Stolp yOtte). Bütow: Pomeiske 
(Doms 1861). Swinemünde (Ruthe).

B ifo ra  radiuns M .Bieb. —  Südosteuropa, Südwestasien. —  Stettin: 
fast alle Jahre auf dem Schuttplatz; Nieder-Zahden auf einem 
Ackerstück ( ! !  1936).

Silans pratensis Besser. —  Europäisch. Bei uns nur adventiv. —  
Stettin: Radewitz auf den Randowwiesen (W olter). Penkun:
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Wiesen bei Wollin (C. Müller). Polzin, verschwunden (Roemer). 
Rügen : Sassnitz auf dein Gelände der Hafenbahn ( ! !  11)28 und 32).

Lcvisli-cnm offic ina le  Koch. —  Als frühere Heilpflanze in Gärten 
gezogen und sich an manchen Stellen als verwildert gehalten. 
Lauenburg: Babidoll bei Speck ( ! !  1926). Pvritz: Gr.-Schönfeld 

!! 1927 . Pasewalk: Gr. Hammer Ivruse). W ollin: Warnow 
Lueas 18(30).

Imperatoria oxfruthium  L. —  Europäisch-montan. —  Neustettin: in 
einem Grasgarten in Lottin (Weichei), früher angepflanzt; ich 
sah einen Teil der Pflanze, den mir der Entdecker vor Jahren zu­
schickte. T. .

r o  I em o  n i a c e a  e.
Polemonium eoeruleum L. —  Europa, Kaukasus, Sibirien, Nord­

amerika. —  Als Zierpflanze gezogen und seit langem vielfach ver­
wildert. In der Flora von Schmidt-Baumgardt angegeben von A lt­
damm bei Kienwerder und Arnimswalde, Gollnow. Aus Ost­
pommern: Damsdorf, Kreis Biitow, und Langeböse im Kreise 
Lauenburg. Heute ist die Pflanze von vielen Orten bekannt aus 
dem Stettiner Gebiet bis nach dem Osten. Westlich der Randow 
scheint sie zu fehlen; Marsson erwähnt sie nicht.

('ollomut grand iflora  Dougl. —  Nordamerika. Insel Wollin bei 
Misdroy auf dem Kirchhofe und dem anstoßenden Bahnkörper in 
reichlicher Menge ( ! !  1919).

H  y d r  o p h y l l a c e  a e.
Phacelui tanaeetifolui Benth. —  Kalifornien bis Arizona. —  Seit 

.Jahrzehnten als Bienenfutterpflanze angebaut und auch verwildert.
Nemophila macnlata Benth. —  Kalifornien. —  Vielfach in Gärten 

gezogen und mit den Abfällen auf Schutthaufen gebracht. Stettin 
( ! !  1936).

I) o r  (i g i n a ca  c.
HeUotrophim  europaeum L. —  Mittel meergebiet, Mitteleuropa. 

Stettin: Schuttplatz an der Altdammer Straße (1935 !!).
Lappu la  echhmta Gilib. —  Eurasiatisch, Nordafrika. Bei uns kaum 

heimisch, aber schon lange eingeschleppt.. Schon in den Floren von 
Schmidt und Marsson erwähnt als seltene Pflanze.

Borago 'a ff ic ina lis  L. —  Südeuropa, Kleinasien, Nordafrika. — Als 
Küchenpflanze und Bienenweide schon lange in Gärten gebaut und 
gelegentlich verwildernd.
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Omphalodes venia Mönch. — Alpen bis Südrußland. —  Verwildert 
im Kreise Greifenhagen bei der Oberförsterei Kehrberg, im W alde!!

Cerinthe major L. —  Südeuropa, Nordafrika. Stettin: Züllchow in 
einem Garten (Steinwedel).

L a b  i a I a e.

E lsxhoh ia cristata W illd. —  Mittel- und Ostasien. —  Seit langer Zeit 
als Arzneipflanze in Gärten gezogen und vielfach verwildert an 
Gärten, an Dorfstraßen und auf Schuttplätzen. Marsson gibt 18(1!) 
als Fundorte an: Barth, Divitz. Greifswald: Eldena. Anklam: 
Pinnow. Demmin: Meesiger. Insel Usedom: am Swinemoor, 
Camminke und Heringsdorf. Ich traf die Pflanze an auf dem Darß 
hei Prerow (1928). Im Kreise Ueckermünde war sie vorhanden 
bei Ueckermünde (Bartelt) und Jatznick (Kruse).

Bei Stettin wird sie von Schmidt 1840 nur angegeben von 
Hohenzahden. Sie findet sich in der engeren und weiteren Um­
gehung: Frauendorf auf einem Schuttplatz (1935 !!), Curow und 
Güstow!!, Xadrensee (1920 !!), Badekow (1926 !!), Völschendorf 
(Hess). Stepenitzü, Köpitz (1926 !!). W ollin: Lehbin!!, Dannen­
berg (185t) Lucas). Swinemünde: Kaseburg (Ruthe): Osternot­
hafen (1899 Lüderwaldt).

In Ostpommern: Falkenburg Prahl). Dramburg: Teschendorf 
(1911 Roemer). Schivelbein: Nelepp Roemer). Belgard: Arn- 
hausen (Roemer). Polzin: Neuliepenfier 1867 Doms), Paatzig 

1911 Roemer). Köslin (1866 Doms).
Nach der Flora von Homann 1828-35 war die Pflanze vor­

handen bei Stolp und Barnow. Stolp: Grien v. Homeier) und auf 
einem Schuttplatz bei Stolp (Otte).

Dracocephalum parv iflo rw n  Nuttal. —  Nordamerika. — Stolp au der 
Mahlmühle 1 Expl. (Otte 1929).

Dr. Ihym iflorum  L. —  Nord- und Osteuropa, Nordasien. —  Wohl mit 
russischem Getreide eingeschleppt, wieder verschwindend. Swine­
münde: bei der Westbatterie (1890 Ruthe). Zanow (Herb. Doms).

Amethysten caerulea L. — Pontus bis Mandschurei. —  Eingeschleppt 
auf Schuttplätzen bei Stettin: am Schwarzen Damm und bei 
Züllchow ( ! !  1935 und 36).

Stachys annuus L. —  Europa, Südwestasien. —  Kaum einheimisch, 
mit Getreide und Ölfrucht eingeschleppt. Früher bei Stettin (Hess).
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Gartz am Schrey (1880 C. Müller). Fiddichow: Lei Brusenfelde 
(1931 !!), W ollin: Kolzow, Birkenhaus (1859 Lucas). Neustettin: 
Klaushagen (1907 Boemer), Paal zig (1911 Roemer). Rügen: 
Bob bin (1870 Wellmann).

Ralvitt verticillata L. —  Mediterran, Südwestasien. — Völlig ein­
gebürgert. Zuerst festgestellt an zwei weit auseinander liegenden 
Orten, und zwar Stettin: Stöven (1850 Hess) und Nörenberg (1850 
Kertzsch ,. Penkun (1857 Herb. H ess); Stettin 1877 Utpadel, 
1886 Seehaus), die Pflanze ist noch vorhanden!!; Kratzwiek 1929 
noch viel vorhanden !! Greifenhagen : an der Bahn zwischen Kehr­
berg und Uchtdorf!! (1918). Stargard: Zartzig!!, Hammermühle!! 
Pyritz: Ueckerhof, A lt-Prielipp!! Swinemünde 1889 Ruthe); 
Carnin (1889 Ruthe). Greifswald: Lubmin (1922 !!). Stralsund: 
Bahnkörper bei Lüssow, Kummerow und Pantelitz 1918 Biir- 
gener). Plalhe 1801 Kruse). Polzin: Sanskow Roemer). 

iS. nemorosa L. ( =  8. silvesfri* auct. non L.). —  Osteuropa, Westasien.
—  Kann ebenfalls als eingebürgert gelten. Stettin: Freiburger 
Bahn schon seit. Jahrzehnten; Stöven 1850; Warsower Bach!!, 
Pat mos-Insel!!, Kratzwiek!! an der Bahn zwischen Kl.-Reinken- 
dorf und Colbitzow (1921!!). Podejuch 1889 Winkelmann). 
Gartz, am Schrey (1930 !!). Greifenhagen: Waldrand zwischen 
Kehrberg und Uchtdorf an der Bahn ( ! !  1918). Pyritz: an der 
Chaussee bei Falkenberg!!

Nepeta cataria L . —  Europa, West- und Mittelasien. —  Aus alten 
Kulturen verwildert und verbreitet.

A . grandiflora  M. Bieberst. —  Kaukasusländer, Krim. —  Angepflanzt. 
Verwildert: Stettin: Radekow (1919, 2 6 !!).

S o l a  n a c e a e .

N icandra physaloides (L .) Gaertner. —  Südamerika. —  Stettin: 
Schuttplatz an der Altdammer Straße mehrfach (1935 und 3 6 !!). 

P . Franche li Mast. —  üstasien. —  Gartz a. d. O. im Schrey am 
lehmigen Wegrande seit einer Reihe von Jahren verwildert und 
sich ausbreitend!!

Kolanimm sarachoides Sendt.ner ( =  S. Justischm id tii E. H. L. Krause).
—  Südamerika. —  Mit Ölfrucht eingeschleppt. Stettin: Schutt­
platz am Schwarzen Damm in großer Anzahl bis 1935!! War im
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Vorjahre nicht mehr vorhanden, da auf dem Gelände ein Neben- 
fabrikgebäude errichtet worden war.

S  c r  op  h u I (i r i  a c e a e.

Verbauen m blattaria  L. —  Europa, Asien, Nordafrika. —  Stettin: 
Eckerberg 1 Expl. 193*3 und 36 !! Da es in Gefahr war, bei Aus­
besserung einer Rohrleitung völlig von den auszuhebenden Erd­
massen überdeckt und vernichtet zu werden, wurde es noch einige 
Stunden vorher entfernt.

TAnaria cijmbaUiria (L .) Miller. -  Mediterran. —  An manchen Orten 
eingebürgert. Diese Art war eine Lieblingspflanze des Dichtere 
Heinrich Seidel, und er „salbte“ sie an, wohin er kam. Gartz, an 
einem Teil der Stadtmauer!! TantowÜ Eosow (Kirchhofsmauer 
innen)!! Gollnow Lüderwaldt ). Anklam: Putzar an der alten 
Schloßmauer!! Barth (Grzezik). M isdroyü Schlawe: Sydow an 
der Schulhofsmauer.

/.. ekitine (L .) Miller. —  Mediterran-mitteleuropäisch. -  Stettin: am 
.Julo (1865 Seehaus), zwischen Schillersdorf und Colbitzow 1883 
Winkelmann); Colhitzow (1876 Utpadel). Pyritz: hei Friedrichs- 
1 a 1. Schlawe: Natzmershagen!! Stolp: Arnshagen (Krause . 
Greifswald: Steffenshagen Zabel). Franzburg: Stoppelfeld bei 
Cummerow (1919 Bürgener).

L .  striata  Lam. et DC. —  Süd- und Süd Westeuropa. Von Kolberg 
zuerst bekannt geworden. Stettin: Altdamm auf den Salunwiesen 
am Üammsehen See (Robien). W ollin: an der Bahn nach 
Kl.-Mokratz (1919 !!).

L . gen istifo lia  (L .) Miller. —  Osteuropa, Westasien. Stettin: 
Schuttplatz an der Altdammer Straße.

M im ulus lutem  Auct., nicht L. Südwestliches Nordamerika, Chile.
-  Vielfach in Gärten gezogen, aus denselben frühzeitig entflohen 

und völlig eingebürgert an quelligen Orten und an fließenden Ge­
wässern. Zum erstenmal festgestellt bei Köslin, Wiese an der Taub­
stummenanstalt v. 1874 Oltersdorf . Zanow am Horstbach (1918 
Krause). Schlawe, im Kuhbruch; Drenzig (Marquardt ; am Krebs­
bach hei Chomitz ( ! !  1936); Pollnowü Rummelsburg: Gr.-Reetz 
bei der Walkmühle (1 9 2 5 !!) ; Borkow (1929 !!). Stolp: Hebron- 
Damnitz. Lauenburg: Belgard, Freest, Labenz und in den Gräben 
nach Lebaü ; Uhlingen (1924 Wangerin). Falkenburg am
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Prieblow-See (Boeraer). Polzin: Wusterbarth (Paul . Naugard: 
Fänger (Carl Michaelis). Dieser zuletzt genannte Standort ist bis­
her der am meisten nach Westen vorgeschobene; das Einbürgerungs­
gebiet, wo die Art oft in großen Mengen vorkommt, beschränkt 
sich also hauptsächlich auf Ostpommern.

D ig ita lis  purpurca L. —  Westeuropäisch-montan. Ist. bei uns nicht 
heimisch, aber in den letzten Jahrzehnten durch Anpflanzungen 
aufgetreten. Rügen: im Walde bei Sehlen (1930 Bürgener); Rals­
wiek im Laubwalde zahlreich 1920 Bürgener). Franzburg: 
Bussiner Wahl 2 Expl. 1910 Bürgener). Greifswald: Potthagen. 
Greifenhagen: zwischen Xeu-Zarnow und Stecklin zahlreich
(Ü 1930). Bublitz: Ubedel im Revier Schloßkämpen in der Nähe 
des Zusammenflusses der Radue und Gozel (Hintze).

Yeronica Tonn ie fo rtii Gmelin. —  Politisch. - -  Die Pflanze ist sicher­
lich erst in den letzten 5 Jahrzehnten weiter verbreitet worden. 
Die Flora von Schmidt kennt sie nur von einem Standort : Frauen­
dorf bei Stettin. Marsson gibt 29 Jahre später von Neu Vorpommern, 
Rügen und Usedom an, daß sie selten ist und führt -1 Fundstellen 
an. Heute dürfte es sich schon erübrigen, Standorte aufzuzählen.

V. austriaca L. —  Politisch, ist in keiner Flora des Gebiets erwähnt 
und dürfte erst in neuerer Zeit zu uns gekommen sein und Bürger­
recht erworben haben. —  Tantow an mehreren Stellen reichlich 
vorhanden (1925!!).

P i a  n t a g i n a c e a  e.

P lantago indica  L. ( =  P.arenaria  W . & K it.). Mittel- und Süd­
europa, Kaukasus, Kleinasien. Ist bei uns nur adventiv und in 
den meisten Gebieten seit — längerer Zeit als Wanderpflanze er­
schienen. Chausseen und Bahnstrecken sind meistens die Wander­
wege auch für manche andre Einwanderer geworden.

Die Flora Sedinensis 1824 führt als Standorte an zwischen 
Hükendorf und Finkenwalde, zwischen Catharinenhof und Friedens­
burg, Arnimswalde und Stuthof. 1840 kommt hinzu Greifenhagen. 
Homann kennt die Art noch nicht aus seinem G ebiet; ebenso ist 
sie in der Flora von Marsson 1869 nicht genannt. Bei Gartz fest­
gestellt (1867 Minks), Geesow (1805 Minks). Naugard: Friedrichs­
dorf (1863 Wellmann). Dramburg: an der Bahn bei Janikow; 
Falkenburg (1920 !!). Belgard: Gramenz (1911 Roemer). Schlawe:
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Soltikow (1929 !!). Mittelpommern vielerorts vorhanden; im west­
lichen Gebiet seltener. Pasewalk: .latznick (1890 Kruse).

R u  b i a c e a e .
Aspentla glauca (L .) Besser. —  Politisch. —  Verschleppt. Polzin: 

Chausseehänge zwischen Gersdorf und Bramstädt (1911 Roemer).
(rfilium  criic iatim i (L .) Scop. —  Eurosibirisch. —  Nicht einheimisch, 

nur eingeschleppt, wohl mit Grassamen, scheint Bürgerrecht er­
worben zu haben. Schlawe: Sydow bei der Kleinbahnstation 
Kamin-See in großer Menge (1924 !!).

C o n v o l v u l ( i c e  a e.
('itacufa Ivpu liform is  Krocker. —  Nordamerika. —  Zwischen Fiddi- 

chow und Nipperwiese!!

C  o p r i f  o l i a c e  a e.
Sambucas ebulus L. —  Europa bis Nordafrika und Persien. —  Aus 

alten Kulturen stammend und verwildert.
S. racemosa L. —  Bei uns nur angepflanzt und verwildernd. —  

Stettin: Eckerberg. M isdroy: Liebeseele!! Polzin: im Walde
zwischen Gersdorf und Wusterwitz Roemer). Schlawe: Eventhin 
im Bruch wähle am Buckower See; Karnkewitzer Forst Winkel­
mann). W olgast: am Zieseberg!!, zwischen Wahlendow und
Zem itz!! Saßnitz: am hohen Ufer (Bürgener).

D ierv illea  Ir if id a  Moench. -  Nordamerika. —  Verwildert am Wald­
rande Tannenheim hei Barth ( ! !  1928).

C  a m p a n u l a c e o  e.
Specuhiritt speculum  DC. —  Mittel- und Südeuropa, Westasien, Nord­

afrika. —  Stolp, beim Konsumspeicher (Otte 1931). Labes: vor 
dem Kriege in einem Roggenfelde in Menge; wieder verschwunden 
Zernickow). Ueckermünde: Neuhof Abbau an der Chaussee auf 

einem Acker (1900 Bartelt, 1901 nur noch wenige Expl.).

C o  m p o s  i t eie.
Solidago serotina A it. —  Nordamerika. —  Seit langem in Gärten 

angepflanzt und daraus verwildernd. Köslin: Gebüsch an der 
früheren Seminarwiese (1808 Doms). Stettin: Waldrand bei Ecker­
berg (1890 Winkelmann, 1919!!). Cammin: Wildenhagen an der 
Bahnböschung ein großer Bestand (1923 !!).
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.s\ camidensis L. —  Nordamerika. — W ie vorige. Galz a .d .O .Ü
Erifjeron mnuderim  L. —  Nordamerika. — Seit dem 17. Jahrhundert 

in Europa und sich, schnell ausbreitend und überall auf dürrem 
Boden in Massen Vegetation.

E.m nm us  ( L. Pers. ( =  Stenartis anmia Xees.). -  Nordamerika. —  
Mil fremden Samen eingeschleppt, sich ausbreitend und ein­
gebürgert. Köslin: Gebüsch ran d an der Seminarwiese (1868 Doms). 
Hummelsburg: Bahneinschnitt nach Tretenwalde, viel (1936 !!). 
Xaugard: an der Balmböscbung, reichlich (1936 !!). Stralsund 
; 1918 Bürgener).

Im ild Helcnium  L. —  Vorderasien bis Osteuropa. —  Alte Arznei­
pflanze, seil langem verwildert in Bauergärten und an Ortschaften, 
selten weit davon entfernt, z. B. Stettin: Abhang bei Kratzwiek!!

X a iilh iu m  sirnmarinm  L. —  Eigentliche Heimat unbekannt, wahr­
scheinlich Nordamerika, eingebürgert in Europa, Asien, Nord­
afrika. —  Nach der Flora von Schmidt war sie im Odergebiet 
schon „sehr gemein“  in Dörfern, an Wegen und auf Schutthaufen; 
im Gebiet der Marsson’schen Flora „hier und da“ . Stralsund, Kinn­
backenhagen. Franzburg. Greifswald: Ludwigsburg. W olgast: 
Ernsthof, Kröslin. Insel Usedom: Peenemünde, Zinnowitz, Zempin, 
Garz bei Swinemünde. Dcm m in: Mesiger (Marsson). Im Odertal 
bis nach Swinemünde und Lebbin stellenweise sehr häufig. Star- 
gard!! Kolbatz!! Schlawe: Jershöft einmal!! Nach Homann im 
im Kreise Slolp: Gr.- und Kl.-Krien häufig.

V. jfalicum  Moretti. —  Amerika, eingebürgert, in Süd- und Südost­
europa, auch in Pommern. —  Stettin auf alten Schuttplätzen. 
Slolp: an der Mahlmühle (Otte).

Arilbrosia tr ij id a  L. —  Nordamerika. —  Swinemünde (Ruthe). 
Stettin: Altdamm auf dem Hofe einer Mahlmühle von 1900 bis 
etwa 1926. In diesem Jahre wurde der Bestand bei Erweiterung 
des Gartens vernichtet!! Stolp: 1 Expl. bei der Mahlmühle 1929 
Otte).

A.psilosfctchya  DC. Nordamerika. - Mit Getreide eingeschleppt, 
sich vegetativ vermehrend — und völlig e i n g e b ü r g e r t  bei 
A l t d a m m  an der Bahn in großer Menge, etwa um 1900 an­
gesiedelt !! Ein zweiter Standort befindet sich weit entfernt vom 
ersten bei der H a m m e r m  ü b le ,  am Hofe und auf dem Holz-
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platz, in großer Anzahl!! Ob die Pflanze von Stolp (bei der 
Mablinüble, 1 Expl. Ölte , das im Garten weiter gezogen wird) 
zu dieser Art oder zu arfeinistüfolia L. gehört, war bisher nach dem 
dürftigen Material nicht zu entscheiden.

liudbcck ia laciniatu  L. Nordamerika. Stettin: Schuttplatzrand 
an der Altdammer Straße!!, Möllenwiese!! Rummelsburg: an der 
Stiednitz (1886 !!). Lauenburg: Vietzig J. Kusserow). Demmin: 
Utzedel; am Verdien-See (1887).

R .h irta  L. —-Nordamerika. Stettin am Bahndamm (1882 Utpadel),
Bodenberg 1881 Utpadel), Chaussee zwischen Sommersdorf und 
Wartin (1902 Utpadel), Neu-Lienken!! Nieder-Zahden 1921 
bis 2 3 !!). Stargard: zwischen Damnitz und Warnitz 1896 
Warnstorf). Pyritz: zwischen Brederlow und Eichelhagen
(Boemer), Gr.-Bischow Zalinow). Regenwalde: zwischen Star- 
gordt und Premslaff Roemer). Labes (Zerniekow). W ollin: Bahn 
zwischen Misdroy und WarnowU Schlawe: JärshagenU Polzin 
Boemer). W olgast: Buddenhagen 1861 Zabel). Franzburg: 

Schuenhagen in einer Schonung viel, Seemühl (Bürgener). Rügen: 
Saßnitz (1901!! . Die Pflanze scheint an den meisten Orten un­
beständig zu sein.

Bidens connatm  Mühlenberg. — Nordamerika. Völlig eingebürgert. 
Sehr häufig im Gebiet der Oder, aber schon vorhanden his Stral­
sund und Stolp!! Zuerst bei Stellin 1896 festgestellt.

1j . meldtiorarpus Wiegand. —  Nordamerika. Nachdem die Art in 
Brandenburg nachgewiesen war, wurde sie im Jahre darauf bei 
Stettin entdeckt 1897 W inkelm ann!!). Völlig eingebürgert, bevor 
sie erkannt wurde. Überall an den Gewässern im Odergebiet, selbst 
am Berm-See, dem See bei Stecklin, Kreis Greifenhagen; Stral­
sund am Frankenteich!!

Galinsofjit parvifloru  Cav. —  Mexiko bis Argentinien. Pastor 
Hoinann in Budow, Kreis Stolp, erzählt in seiner 1828-36 er­
schienenen Flora von Pommern, daß er sich 1807 aus dem Bota­
nischen Garten zu Berlin Samen dieser Pflanze schicken ließ und 
in seinem Garten aussäte. Sie gingen auf, brachten viel Frucht, 
und in einigen Jahren waren auch schon die Nachbargärten voll 
von der Art. Für Ostpommern ist Budow als das Ausbreitungs­
zentrum der Pflanze anzusehen. Für Stettin kommt wohl die Ein­
wanderung von der Mark in Frage. Schon 1840 war Galinsoga
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ein lästiges Unkraut. Marsson gibt nur Greifswald als Standort an. 
Heute dürfte es keinen Ort geben, wo dieser lästige Ausländer fehlt.

(r. quadriradia la  Ruiz et Pavon var. qnadriradiafa  Pars.) Tbell. —  
Heimat wie vorige. —  Stettin seit etwa 10 Jahren!! Stralsund 
(1 9 2 7 !!) ; Falkenhagen bei Reinberg iin Kartoffel- und Gemüse­
acker viel (1930 !!). Insel Usedom: Zinnowitz in mehreren Gärten 
(1936 !!). Stolpmünde (1932 !!).

Gnizotia abyssinica Cass. —  Tropisches Afrika, angebaut in Abes­
sinien und Ostindien. Ein geschleppt mit Vogelfutter. Stettin: 
Schuttplätze an der Altdammer Straße, am Schwarzen Damm, 
Fürstenstraße. Züllchow; Greifswald; Stralsund; Köslin; Keil­
st ett in !! Stolp (1928 mehrfach Otte ).

Anthem  ix m ixta  (det. Scheuermann) L. - Mittelmeergebiet. —  A uf 
einem Acker bei Stettin: Eckerberg (1865 Seehaus); Schuttplatz 
an der Altdammer Straße 1936!! mehrere Pflanzen.

Tagetex minntus L. ( =  T. g landulifera  Schrank . —  Südamerika, ein­
gebürgert im Mittelmeergebiet und Australien. —  Stettin: Schutt­
platz am Schwarzen Damm und bei Züllchow in einem Garten.

Anaeyclus radiatux Loisl. —  Westliches Mittelmeergebiet. —  Stettin: 
Schuttplatz an der Altdammer Straße mehrere Expl.

Chrysanthemum marrophyUum  W . et K it. -  Südosteuropa, Kaukasus. 
—  Stralsund: Andershof 1921 Bürgener).

Artem is ia  anmia L. —  Südosteuropa, West- und Kordasien. —  Pase- 
walk: in einem Kartoffelacker lästiges Unkraut (nach H egi), aber 
wohl unbeständig.

A . dracuncidm  L. Rußland. Mittel- und Kordasien. —  Kultiviert 
und zuweilen verwildert. Stettin: Podejuch auf einem Schutt­
p latz!!; vernichtet. Stolpmünde: an einem Abhang an der Stolpe 
ein großer Bestand, der sich zu halten imstande ist!! PasewaLk: 
Lücknitz auf dem Schuttplatz, seit Jahren!!

A . Taurnefortiana  Rehb. —  Südwestasien. —  Stettin: Schuttplatz 
(1898 nach Hegi . Stolp bei der (Mahlmühle (1929 Otte).

A . abrotanum  L. —  Heimat unbekannt, uralte Kulturpflanze in 
Gärten gezogen und vielfach auf Dorffriedhöfen anzutreffen. Ver­
wildert Neustettin bei Bahnhof Elfenbusch (1935 !!).

A .V e r lo tonnn  Lamotte. —  Heimat nicht sicher, vielleicht Westchina; 
eingebürgert Nordamerika, Argentinien, Algier, Mittel- und Süd­
frankreich, Oberitalien (sehr verbreitet bis in die Alpentäler),
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Schweiz, Krim. —  Stell in: Schul tplatz am Schwarzen Damm, 
reichlich, höchstwahrscheinlich mit Ölfrüchten aus Argentinien ein- 
geschleppt. Durch einen Erweiterungsbau der Ölmühle 1935 ist 
der Bestand vernichtet worden.

Doronicum  pardalhinches L. —  Südwesteuropa bis zum Banat, montan.
Köslin, im früheren Seminargarten (1866 Doms), war 1888 noch 

immer vorhanden.
D. xordatum  Sehultz-Bip. —  Ostalpen bis Kleinasien. —  Als Zier­

pflanze seit langem sich noch in manchen Dorfgärten gehalten 
(z. B. Busow bei Anklam) und auf Friedhöfen (Rummelsburg 
1886!!, noch vorhanden 1910, Weichei).

Senecio vernalis W . et Kit. —  Rußland bis Mittelasien, Ost- und 
Südwestafrika. —  Diese Wanderpflanze hat sich im Laufe einiger 
Jahrzehnte unser ganzes Gebiet erobert und sich als lästiges Un­
kraut erwiesen, gegen das alle Ausrottungsversuche fruchtlos ge­
blieben sind. Sie ist zuerst festgestellt worden von Marsson 1854 
wo ist nicht bekannt, jedenfalls bei W olgast). 1859 wurde sie 

gefunden bei Warnow auf der Insel W ollin (Lucas) und auf Rügen 
bei Poseritz Zabel). 1860 stellte sie Zabel fest bei Wolgast, 
1861 war sie bei Bütow schon häufig (Doms) und in demselben 
Jahre bei Lübzin, Ostufer des Dammschen Sees (Wellmann). 1869 
wurde sie wieder an zwei weit auseinander liegenden Orten: Bartin 
Doms) und Stettin: Grambow (Utpadel) ermittelt. Die späteren 

Daten interessieren nicht mehr.
S .cn ic ifo liu x  L. —  Eurasiatiseh. —  In Pommern nicht heimisch. Die 

Pflanze wurde festgestellt bei Stettin: unbebauter Abhang ober­
halb Kratzwiek (1890 Winkelmann) und auf Rügen: am Wieker 
Bodden nordöstlich von Dranske (H .Preuß 1909).

M d lr icw k i discoidea DC. —  Ostasien, westliches Nordamerika. Seit 
etwa 60 Jahren hei uns vorhanden und sich in dieser Zeit derart 
ausgebreitet, daß sie seit 4 -5  Jahrzehnten überall auf Dorfangern, 
an Straßenrändern, auf Bahnhöfen, Schuttplätzen anzutreffen ist. 
Bei Stettin scheint sie 1885 noch seltener gewesen zu sein, da 
Seehaus sie in den Berichten der Deutschen Bot an. Ges. noch mit- 
teilt als am Freiburger Bahnhof vorkommend. Aus Ostpommern 
kannte ich sie schon 1886 als häufig.

C irx ium  rivulare  (Jacq.) A ll. —  Politisches Gebiet. Polzin: auf
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den Damitzwiesen zu Tausenden (190Ö Hoemer), aber im nächsten 
Jahre nicht mehr vorhanden. Stettin: Schöningen (1922!!).

C. ca mim  (L . M .Bieb. —  Mitteleuropa, Osteuropa bis Kleinasien. 
Sicherlich mit Grassamen eingeschleppt und am Standort völlig 
eingebürgert. Pvritz: bei Stroßdorf (1891 Seehaus).

Centauren maculosa Lam. ssp. rhenana Bor. — Mediterran. —  Schon 
früh eingebürgert; nach Schmidt 1840 gemein an Hügeln, Wegen 
und in Wäldern. Marsson gibt die Pflanze noch als selten an, 
Stralsund am Wege im Tribseer Felde. Lassan am Papenberge. 
Swinemünde beim Lotsenturm. Ilente an vielen Stellen in der 
Provinz.

C. melitensis L. —  Mittelmeergebiet, eingebürgert in Indien, Süd­
afrika, Australien, Nord- und Südamerika. —  Stolp: an der Malil- 
mühle 1928 in 1 Expl. (Otte).

C . so lstitia lis  L. —  Südeuropa, Südwestasien. —  Stet tin (1899 !!), 
Finkenwalde an der Böschung bei Töpffers Grotte 3 große Expl. 
(1899 !!). Wolgast: Hohendorf v1866 Zabel). Swinemünde
(Ruthe). Stettin (Schmidt 1840), Kückenmühl (Hess). Stralsund: 
bei Ahrendsee, Neil-Elmenhorst (Marsson). Unbeständig.

C. calcitrapa L. —  Mittelmeergebiet. —  Swinemünde auf einem 
Schuttplatz häufig (Schmidt 1840,. Schlawe: Lantow auf einem 
Kleeacker (Doms). Unbeständig.

C. d iffusa  Lam. —  Balkan, Südrußland, Westasien. —  Stralsund: 
Güterbahnhof (1913 Bürgener). Unbeständig.

C. dubia  Suter ssp. C.eudubia  Gugl. et Tliell. var. nirjrescens (W illd.) 
Gugl. et Tliell. —  Mitteleuropa bis Kleinasien. —  Stralsund: Bahn­
damm bei Elmenhorst (1914 Bürgener); Steinhagen an der Balm- 
büschung (1922 Bürgener).

H ebn iu th ia  ecJiioides Gaertn. —  Mittelmeergebiet. —  Stettin, am 
Julo bei Gotzlow ( ! !  1932). Swinemünde: Ahlbeck ( ! !  1918 . 
Labes Zerniekow . Stolp: am Bahnhof (Lüderwaldt). .Rügen: 
Halbinsel Wittow auf einem Kleefelde (1926 Bürgener); Arkona 
( ! !  1928); Saßnitz (1926 !!).

M uhjedium  macrophyllum  1)C’ . Kaukasusländer, Armenien. —  
Angepflanzt im Klostergarten von Eldena bei Greifswald noch 
vorhanden!!). Anklam: Park von Putzar, reichlich ( ! !  1926 .

]\I. fafaricinn (L. DC. —  Südrußland, Kaukasusländer, kaspische und 
Kirgisensteppe, südliches Sibirien bis zur Lena. —  Zuerst entdeckt
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auf Bügen bei Thissow (1002 Paul). Die Pflanze blieb aber wenig 
beachtet, bis sie von H. Preuß 1909 in größerer Menge am Greifs- 
walder Bodden gegenüber der Insel Vilm von Neuendorf bis Gobbin 
fest gestellt wurde. 1911 war sie reichlich vorhanden auf dem Pest­
lande am Strande von Ludwigsburg, Lubmin bis Freesendorf 
(1914 Gagern). 1921 fehlte sie weiter ostwärts, auf Usedom, noch. 
Meute hat sie den Strand von Carlshagen und Trassenheide schon 
erobert und ist bis zwischen Koserow und Zempin vorgedrungen. 
Die Einschleppung dieser „typischen Strandpflanze“  wird mit der 
letzten Invasion des Steppenhuhnes 1888 in Verbindung gebracht. 
(Siehe E. Leick: „Eine neue baltische Strandpflanze“ , 1921.)

Crepis foetida L. —  Mittelmeergebjet, Mitteleuropa. —  Stettin : Gotz- 
low am Julo; Tantow, Badekow, Nadrensee (1854 Seehaus). Pase- 
walk: Jatznick (Kruse).

Cr. 8etosa Haller fil. —  Mittelmeergebiet. —  Stettin: Pommerensdorf 
(1891 Winkelmann). Stralsund: Neu-Elmenhorst (Holtz).

Hieracvum aurantiacum  L. —  Mitteleuropa-montan, nordeuropäisch­
alpin, Nordamerika. —  Zuweilen in Gärten angepflanzt und leicht 
verwildernd. Belgard: Glötzin (1888 Winkelmann). Schlawe: 
Damerow auf einer Wiese, viel (1888 !!). Lauenburg 1926 Paul). 
Stolp (1929 Bannier). Swinemüude: Zernin-See (Müller).
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